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Bipoc-Konferenz/ space  
Dieser Ort ist ein BIPoC-only-Raum. In einem Hof 
in Berverath gibt es vegane Speisen und Geträn-
ke für alle nicht-weißen Menschen, die Lust ha-
ben sich in entspannter Atmosphäre zu vernet-
zen, zu chillen und sich über weiße Vorherrschaft 
in der Klima-bewegung auszutauschen. Hier 
gibt es politisches Programm, Kunst, chill-out-
areas etc. Hier steht eure Stimme bei der Frage 
um die Klimakrise im Mittelpunkt.

camperplatz  
Du kommst mit einem Wohnmobil, Wohnwa-
gen oder ähnlichem Gefährt? Hier gibt‘s einen 
Platz dafür! Kompost-Toiletten und Waschbe-
cken sind vorhanden. Strom können wir leider 
nicht stellen.

hofbühne  
Hier gibt‘s am ersten Wochenende Musik und ei-
nen Infopunkt. Freitag und Samstag am frühen 
Abend mit Snacks und Kaltgetränken, Sonntag 
ab Nachmittags zu Kaffee und Kuchen. Ruhige-
res am Tag, Fetziges in der Nacht! Auch lokale 
Größen sind im schönen Ambiente anzutreffen.

Klimacamp rheinland  
Auf dem Klimacamp steht neben tollem Pro-
gramm das gemeinschaftliche Leben und Um-
setzen von Utopien, Vernetzung und Aktionen 
im Mittelpunkt. Der Open Space Bereich lädt 
zum spontanen Mitmachen ein. Für besonders 
junge Gäste gibt es einen extra Bereich und eine 
KüFa sorgt für gutes Essen. Hier findest du Platz 
zum Zelten, Waschbecken und Kompoletten.

Markt- und theaterwiese  
Vom 9.-12. gibt‘s hier einen Markt und Kinder-
programm. Vom 9.-15. einen Infopunkt und eine 
Bühne mit Theater, Cabaret, Lesungen, Akustik-
Musik, außerdem Kunstinstallationen, Foto-Aus-
stellungen -Es wird bunt! Du willst spontan et-
was aufführen/ ausstellen? Sprich uns an!

Mastamo  
Machen Statt Motzen (MaStaMo) heißt Skillsha-
ring statt festes Programm. Im Plenum wird ent-
schieden, was am Tag stattfindet. Jede:r kann 
etwas und hat etwas zum Teilen. Komm gerne 
vorbei und mach mit! Hier findest du Platz zum 
Zelten, Waschbecken und Kompoletten. Mehr zu 
unserer Tagesstruktur findet sich auf S. 33.

Mawakey   (Mahnwache Keyenberg)
Während des KuloKo Festivals wird in Keyenberg 
eine neue Mahnwache sein, die vom 06.-15.08. 
von 9 - 23 Uhr, Menschen begrüßt, sie informiert 
und ihnen bei der Orientierung auf dem KuloKo-
Festival hilft. Dort befinden sich Infobroschüren 
und die Schichtpläne. Wir freuen uns sehr, wenn 
Ihr Euch für Schichten in die Tabellen eintragt, 
denn  jede Unterstützung wird dringend ge-
braucht.

Mawalü    (Mahnwache Lützerath)
Die Mahnwache Lützerath wird seit über einem 
Jahr bespielt. Hier gibt‘s Infos zu den bedrohten 
Dörfern, dem Lokalen Widerstand, spannende 
Geschichten von Anwohner*innen bei den Er-
zählabenden und spontane Partys im Wende-
hammer bei atemberaubender Aussicht.

scheunenkino  
Spannende Widerstandsfilme und Gespräche 
mit Regisseur*innen. Ab dem 10. gibt‘s abends 
Kino! Filme über Lokale Kämpfe, wie den Ham-
bacher Forst, Theoretische Auseinandersetzun-
gen, wie wir leben wollen und globale Themati-
ken. Input auf der Couch!

Schlosswiese  
Hier gibt es ab Sonntag (08.08.) bis Samstag 
(14.08) ein vielfältiges inhaltliches Programm 
mit Workshops und Diskussionsrunden, Musik 
und von Montag-Mittwoch sogar Kaffee&Ku-
chen mit Literatur zum Stöbern. Alle Veranstal-
tungen finden sich im Zeitplan.

Unser aller Wald  
Hier finden akustik Konzerte (z.B. Lebenslaute) 
und täglich Lesungen unter grünem Blätter-
dach statt. Ihr könnt Baumhäuser besichtigen, 
Fragen über das Leben in einem Baumhaus-
dorf stellen, mit uns diskutieren, oder einen 
Moment Ruhe und Pause genießen.

Wiesenbühne  
Hier spielt die Musik! Am Wochenende schon 
Nachmittags, unter der Woche ab Abends. 
Montag ist Pausentag. Von Punk, Singer-Song-
writer, Rap bis zur Drag-Show ist alles dabei. 
Samstag Nacht wird zu DJs getanzt. Außerdem 
gibts Getränke und Abends Pizza.

Orte-Übersicht
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online-infos

Website
hier findest du...
• den aktuellen Timetable
• genauere Infos zu Acts,   

z.B. Programm und Workshops
• alle Referent*innen und  

Künstler*innen im Überblick 
• das Programm der BIPoC-Klimakonferenz
• wichtige News, die alle Besuchenden  

auf dem Schirm haben sollten 
• spannende Infos zu den Dörfern  

und dem Widerstand

telegram-kanal
hier findest du...
• wichtige News, die alle Besuchenden  

auf dem Schirm haben sollten
• Infos zur Mitmach-Struktur, Schichtpläne
• offene Aufgaben für die dringend  

Unterstützung gebraucht wird
• Act-Ticker einmal am Tag, damit du  

immer weißt was gerade wo abgeht
• Platz um sich zu vernetzen für bspw.  

An- und Abreise 
• Mic-Check-Ersatz für unser  

dezentrales Festival

kultur-ohne-kohle.de/en

Da wir nicht alles in das gedruckte Programmheft bekommen haben und sich Dinge spontan oder kurzfristig 
ändern bzw. anpassen, findest du hier einen Überblick, wie du an alle weiteren Infos kommen kannst:

kultur-ohne-kohle.de t.me/kulokofestival

Informations in english:
We are very sad not to be able to offer the printed program 
in other languages. So that you can still find your way 
around, you can also find all the information in English at:
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Corona-konzept
Wirwollen ein
sicheres,
achtsames und
verantwortungs-
volles Kuloko-
Festivalmit euch
feiern.
Dazu gehört auch ein angemessener Umgang
mit der Coronalage. Bitte achtet hierzu auf
Beschilderungen und Durchsagen, da die
Coronaschutzmaßnahmen auf der Kuloko an die
dann aktuelle Lage angepasst werden. Bitte lasst
euch in jedem Fall vor der Anreise in einem
Testzentrum testen, sofern ihr nicht vollständig
geimpft oder genesen seid. Mit einem positiven
Testergebnis oder Coronasymptomen reist ihr
selbstverständlich nicht an.

Bitte achtet auf Beschilderungen und
Durchsagen.
Wenn duauf dem Gelände bist undmerkst,
dass duweder geimpft, getestet oder
genesen bist, lass dich bitte umgehend
testen bevor du dich frei bewegst.

Je nach Inzidenzlage gelten auf der Kuloko
verschiedene Regeln:

Inzidenzstufe 0 (0-10):
Bei einer Inzidenz von unter 10 wird es generell keine
Kontaktnachverfolgung, Masken- oder Negativtestpflicht geben.
Dennoch habt ihr die Möglichkeit, euch über die Corona-App bei den
Veranstaltungsorten ein- und auszuchecken, euch regelmäßig bei
unseren mobilen Testzentren testen zu lassen und Personen in eurer
Nähe zu bitten, Abstände zu wahren und Masken zu tragen. Wenn dich
eine Person um Abstand und Maske bittet, so respektiere dies bitte und
sorge mit dafür, dass wir alle uns auf der Kuloko wohl und sicher fühlen
können.

Inzidenzstufe 1 (ab 10):
Bei einer Inzidenz von über 10 müssen wir an den Eingangspunkten der
Veranstaltungsorte eure Kontaktdaten aufnehmen. Diese Daten
verbrennen wir 14 Tage nach Ende der Kuloko. Außerdem gilt dann eine
Negativtestpflicht: Ohne 48h-frischen Test (oder vollständigen
Impfschutz bzw. Genesungsnachweis) kommst du leider nicht rein.

Im Falle eines Positiv-Falls:
Wenn du im Kuloko-Testzentrum ein positives Testergebnis erhälst,
musst du umgehend einen PCR-Test durchführen lassen. Bitte nimm in
diesem Fall über das Testzentrum Kontakt zur Corona-AG der Kuloko
auf, die dich im weiteren Verlauf begleiten und unterstützen kann.
Wenn du nach der Kuloko positiv auf Corona getestet wirst, teilst du
dies natürlich sofort der Kuloko-Crew unter info@kultur-ohne-kohle.de
mit.

Gemeinsam können wir eine sichere und coronakompatible Kuloko
schaffen! Achtet dafür auf euch, Andere und deren Wünsche. Danke!

wichtige infos
Kinder:
• Das Mastamo-Camp in Keyenberg abends  

ruhiger als das Klimacamp Rheinland
• Klimacamp besitzt Kinderort mit  

Spielsachen und mehr
• Im Zeitplan finden sich einige Angebote, die  

besonders Kindern Freude bereiten werden

Schlafen, waschen, erleichtern
• Schlaforte: Camperplatz, Mastamo-Camp,  

Klimacamp Rheinland  (siehe Karte)
• an jedem Schlafort gibt es Kompoletten und die  

Möglichkeit, sich zu waschen und Wasser aufzufüllen 

Essen und Trinken
• Bringt gerne eigene Verpflegung mit, da wir nicht 

 garantieren können, dass das Essen immer reicht 
• Fließende Trinkwasserstationen sind ausgeschildert 

 
 
 
 
 

• an manchen Tagen gibt es Essen oder Kaffee und Ku-
chen an Programmorten (Ankündigung im  
Telegram-Channel)

• an der Wiesenbühne gibt es Pizza von den  
Pizzapunx

Mobilität:
• Mit dem Fahrrad, zu Fuß oder für weniger mobile 

Menschen mit dem Shuttle-Bulli von Ort zu Ort → 
Mehr dazu auf Seite 12 im Festival-ABC

Corona:
• Achte darauf, dass eins der drei Gs erfüllt ist:  

Getestet/Genesen/Geimpft 
• Informiere dich über die aktuelle Situation und Maß-

nahmen auf der Website 

Awareness
• Umfangreiche Gedanken und Konzept zu Achtsam-

keit und Sicherheit auf Seite 14
• Das Awarenessteam erkennst du an den pinken 

Bändchen
• Sei Teil davon: übernimm Awarenessteam-Schichten 

und hab einen Blick für dich und andere

alle für eine gelungene KUloko
• Komm her zum feiern und genießen, aber achte auch 

auf dich, andere und deine Umwelt
• Mach mit und pack an, um die Infrastruktur am lau-

fen zu halten (Kochen, spülen, putzen etc.)  
→ mehr dazu unter Partizipation auf Seite 7

 
Wenn irgendwas unklar geblieben ist, stöber doch noch 
etwas in der Broschüre/auf der Website oder komm ein-
fach zu den Infopunkten (siehe Karte).

Klimacamp Rheinland  
Essenszeiten
•  Frühstück 9-10 Uhr, 
•  Mittagessen 13-14 Uhr, 
•  Abendessen 18-20 Uhr

MaStaMo Essenszeiten  

•  Frühstück, 8-9 Uhr 
•  Uhr Mittagessen 13:30 – 15
• Abendessen ab 18:30
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HELLO!

Warumdie Dörfer?
Der Tagebau Garzweiler II soll sich in den nächsten 18
Jahren weiter durch die Landschaft fressen, Kohle
und damit Tonnen von gespeichertem CO2 aus dem
Boden holen und den Lebensort von weiteren 1.500
Menschen und tausenden weltweit vor allem im
Globalen Süden zerstören, die ihr Zuhause aufgrund
der Klimakrise verlieren. Auch die Region um den
Tagebau herum leidet unter der Zermürbung durch
RWE. Bis 2038 soll Kohle in Deutschland gefördert
werden, wohlwissend dass damit die 1,5-Grad-Grenze
aus dem Pariser Klimaabkommen von Deutschland
überschritten werden wird. Und längst steht fest, dass
die Energie aus Braunkohle nicht nötig ist, um
unseren Bedarf an Strom zu decken.
Zwangsumsiedlungen, die Zerstörung von Dörfern,
Wäldern und fruchtbaren Ackerland sind daher nicht
weiter mit den Konzerninteressen von RWE zu
rechtfertigen.

WarumWiderstand?
Kultur ohne Kohle heißt auch koloniale Kontinuitäten
in der Wirtschaft mit fossilen Energieträgern
aufzuzeigen und abzubauen. Wir wissen, dass wir die
Klimakrise nicht mit bestehenden Systemlogiken
überwinden können. Technische Lösungen, CO2-
Bepreisung und eine bloße Orientierung an den
Naturwissenschaften bieten keine Lösungen für ein
nachhaltiges und gutes Leben.

Es ist unsere Kultur, die sich ändern muss, die mit
Empathie und Verbundenheit Fragen der sozialen
und ökologischen Gerechtigkeit begegnet.
Um den so dringend benötigten Widerstand in den
Dörfern zu stärken und uns für weltweite
Klimagerechtigkeit einzusetzen, braucht es also viele
Menschen, die sich der globalen Zerstörung
entgegenstellen. Deshalb hoffen wir, euch nicht nur
auf der Kuloko, sondern auch mit Beginn der
Rodungs- und Räumungssaison im Herbst hier vor
Ort zu sehen und gemeinsam für den Erhalt der
Dörfer zu kämpfen.

Was erwartet dich in diesemHeft?
Um bei all den verschiedenen Orten und
Möglichkeiten der Tagesgestaltung nicht den
Überblick zu verlieren, findest du in diesem Heft
hoffentlich alles, was du brauchst, um dich gut
zurechtzufinden und die Zeit hier im Rheinland
genießen zu können. Neben einer detaillierten
Übersicht des stattfindenden Programms erwarten
dich Beschreibungen der auftretenden
Künstler*innen und beteiligten Gruppen und
Kollektive, eine Karte der Dörfer und Orte der Kuloko
sowie viele praktische Informationen zu
Essensversorgung, Infrastruktur und anderen
Aspekten des gemeinsamen Zusammenlebens.

WELCOME!

Was ist eigentlich Kultur ohne Kohle?
„Kultur ohne Kohle – eine rheinische Landpartie“ ist
eine politische Kulturveranstaltung, die das Beste aus
Aktivismus, Festival, Klimacamp und Vernetzung
zusammenbringt. Kultur ohne Kohle, kurz Kuloko,
feiert den Widerstand in den Dörfern um den
Tagebau Garzweiler II, der sich seit Jahren gegen die
kapitalistischen Interessen RWEs wehrt und für den
Erhalt der Dörfer kämpft.
Um diesen Widerstand zu stärken, möchten wir die
Dörfer 10 Tage lang mit Leben füllen – mit Kunst und
Musik, Räumen zum gemeinsamen Lernen, einer
Kultur des solidarischen Miteinanders und einer
Atmosphäre, die gutes Leben für Alle und utopische
Alternativen erfahrbar macht und damit die Region
für eine Zeit nach dem Erhalt der Dörfer prägt.

FürWen ist Kultur ohne Kohle?
Wir wollen Kultur ohne Kohle für alle zugänglich
machen, deshalb organisieren wir uns tauschlogikfrei
(das heißt auch, dass die Kuloko kostenlos ist und
dass Menschen nicht dazu gezwungen werden für
die Befriedigung ihrer Grundbedürfnisse zahlen zu
müssen) und versuchen möglichst
diskriminierungsarme Räume zu schaffen. Alle
Menschen die teilhaben wollen, können sich aktiv
einbringen, um so gemeinsam alternative
Organisierungsformen zu erproben. Dazu zählt auch,
dass beispielsweise Sorgearbeiten, wie Kochen und
Komposttoiletten putzen, von allen erledigt werden.

Vonwem ist Kultur ohne Kohle?
So vielfältig wie unser Widerstand sind auch die
Menschen und Gruppen, die an der Organisation und
Durchführung der Kuloko beteiligt sind. So kannst du
dich z.B. auf die BIPoC-Klimakonferenz (BIPoC steht
für „Black, Indigenous and People of Color“), das
Klimacamp Rheinland, Alle Dörfer Bleiben, das
Mastamo-Camp („Machen statt Motzen“),
Lebenslaute, Unser Aller Wald, Mahnwache Lützerath
und viele weitere Gruppen freuen, mit denen wir
gemeinsam die zehn Tage in den Dörfern gestalten
werden. Nähere Infos zu inhaltlicher Ausrichtung und
Programm der einzelnen Gruppen findest du auch
noch detaillierter im Heft.

Mitmachen
Die Kuloko findet dezentral über die Dörfer verteilt
statt. Das bietet zum einen die Möglichkeit, ein
Gefühl für die Atmosphäre vor Ort und den
vielfältigen Widerstand zu bekommen, ist zusätzlich
entzerrend und somit praktisch während Pandemie-
Zeiten und stellt uns gleichzeitig vor einige
logistische Herausforderungen. Neben alltäglichen
Sorgearbeiten freuen wir uns also auch über weitere
Unterstützung und Verantwortungsübernahme
bspw. beim Auf- und Abbau oder dem Betreuen einer
Mahnwache. Melde dich dafür gerne während der
Kuloko bei Crew-Mitgliedern oder Menschen von den
Mahnwachen.
Mehr zum Thema Partizipation und Mitmachen
findest du unter Themenschwerpunkte auf Seite 7.
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Diskriminierungen mitdenken, finden wir gerechte
Lösungen für eine lebenswerte Zukunft für alle
Menschen. Für diese Zukunft braucht es
konsequentes und radikales Handeln sowohl auf
gesellschaftlicher Ebene, als auch auf individueller
Ebene. Als Gesellschaft müssen wir die zerstörerische
Kohleverstromung überwinden, die das Klima
anheitzt und Fluchtgründe schafft. Auf individueller
Ebene ist es unverzichtbar internalisierte rassistische
Denkweisen aufzubrechen. Für eine Welt für alle. Für
eine Kultur ohne Kohlonialismus!

Solidarität
Die Kuloko findet rund um den Garzweiler II statt.
Denn hier wird deutlich, was der fossile Kapitalismus
für Auswirkungen hat: Er raubt uns buchstäblich den
Boden unter den Füßen und baggert alles Lebendige
ab. Hinterlassen wird nichts als Schutt und Staub - ein
Raubbau an allem Lebendigem.
Das Kulokofestival soll im Zeichen des Lebendigen
und der Solidarität stehen. Uns liegt es am Herzen
einen Ort zu erschaffen, der sich gegen den
alltäglichen Wahnsinn stellt. Wir stellen uns gegen
die Ungerechtigkeiten des Spätkapitalismus und
möchten uns solidarisch mit jenen verbündet zeigen,
die von den Auswüchsen der Klimakrise betroffen
sind. Solidarität den Bewohner*innen der bedrohten
Dörfer, Solidarität den Menschen die auch heute
schon mit den Auswirkungen der Klimakatastrophe

kämpfen. Überall. Denn unsere Solidarität ist nicht
entlang nationaler Grenzen gedacht. Unsere
Solidarität ist grenzenlos.

partizipation
Unser Ziel ist es, dass sich alle Menschen auf dem
Kulokofestival willkommen fühlen und sich aktiv
einbringen können. Es wird viel Raum für Kreativität
geben und alle sind herzlich zur Mitgestaltung
eingeladen. Dir macht es Spaß zu schnippeln und zu
kochen, oder du hattest schon immer Lust darauf ein
Kompostklo mit aufzubauen? Super! An den
Infopunkten, wie bei der MaWa Lützerath und MaWa
Keyenberg findest du Schichtpläne in die Du Dich
eintragen kannst. Dein Interesse widmest du
hingebungsvoll Stromkreisläufen und Kabeln? Auch
gut! Schau doch mal bei den Stromis vorbei was da so
geht. Du bist diskriminierungssensibel und an
Gerechtigkeitsarbeit interessiert? Das
Awarenessteam braucht Dich und Deine
Perspektiven! Falls Du gerne beitragen möchtest,
aber noch gar nicht so richtig weißt wie, ist das auch
kein Problem. Melde Dich einfach bei den
Infopunkten an den Mahnwachen. Dort sind
Menschen vor Ort, die Dir gerne weiterhelfen.
*Disclaimer* uns ist es wichtig patriarchale
Verhaltensmuster nicht zu reproduzieren. Das
bedeutet ganz konkret, dass wir darauf abzielen,
Reproarbeit gerecht unter uns aufzuteilen.

Themenschwerpunkte
Klimagerechtigkeit
Während wir hier stehen, brennt die Erde im Globalen
Süden. Während wir hier stehen, ist das, wogegen wir
hier kämpfen in vielen Teilen der Welt bereits bittere
Realität. Aus diesem Grund reichen uns Forderungen
nach mehr nationalen Klimaschutz und
Klimaanpassungen nicht annähernd weit genug. Wir
verstehen uns als Teil einer global vernetzten
Klimagerechtigkeitsbewegung. Klimagerechtigkeit,
das bedeutet für uns die unterschiedlichen
Verantwortlichkeiten und Betroffenheiten für die
Klimakrise sichtbar zu machen und ihnen radikale
Konsequenzen folgen zu lassen. Es ist eine
Bewegung, der wir uns angeschlossen haben, eine
Bewegung, die ihren Ursprung nicht in Europa hat,
sondern eine lange Geschichte des Widerstands in
Communities des Globalen Südens. In Europa ist die
mediale Aufmerksamkeit mit Fridays for Future für
das Thema deutlich gewachsen. Doch während die so
genannte „Klimaangst“ in den meisten Teilen Europas
eine zukunftszentrierte Angst ist, brennt unser Haus
bereits jetzt von Süden aus nieder. Mit diesen
Gedanken im Kopf ist es uns wichtig, den
eurozentristischen Blick abzulegen und bisher
ungehörten Stimmen zuzuhören und strukturell
unsichtbar gemachte Menschen in den Mittelpunkt
unserer Aufmerksamkeit und unseres Handelns zu
stellen. Auch deshalb findet parallel zur KuloKo eine
BPOC Konferenz statt, die zum Ziel hat Schwarze
Menschen und Menschen of Color in der
Klimagerechtigkeitsbewegung hervorzuheben.

Themenschwerpunkte
Kultur ohne Kohlonialismus
Du fragst Dich, warum bei der Kultur ohne Kohle
auch immer wieder über Kolonialismus und koloniale
Kontinuitäten gesprochen wird? Für uns heißt Kultur
ohne Kohle auch Kultur ohne Kohlonialismus. Denn
Klimakrise und Kolonialismus sind zwei Krisen
desselben Ursprungs: der sogenannten weißen
Vorherrschaft. Also der rassistischen Überzeugung
weißer Menschen, dass alles Lebendige dem weißen
Körper unterworfen werden soll. Der Beginn der
Industrialisierung markiert auch den Beginn stetiger
Klimaerhitzung. Die damals geschaffenen fossilen
Produktionsverhältnisse sind allerdings nur durch die
Versklavung und Ausbeutung von Menschen im
Globalen Süden möglich gewesen. Die Auswüchse
der damals geschaffenen Machtverhältnisse ragen bis
in unsere Gegenwart und werden durch die
Klimakrise weiter verstärkt. Gesellschaften, die
historisch nur für einen Bruchteil der Co2 Emissionen
verantwortlich sind, leiden bereits heute am stärksten
unter ihren Folgen. Und nicht nur geografisch lassen
sich große Diskrepanzen zwischen Verantwortlichkeit
und Betroffenheit feststellen, auch mit Blick auf
Gender, Class und Race lässt sich feststellen, dass jene
Gruppen mit den geringsten klimaschädlichen
Verhalten der Klimakrise am verwundbarsten
ausgesetzt sind.
Wir müssen verstehen, dass wir die multiplen
politischen Katastrophen unserer Gegenwart nicht
mehr isoliert voneinander betrachten können. Nur
wenn wir alle Intersektionen heute wirkender

Klimagerechtigkeit
Während wir hier stehen, brennt die Erde im Globa-
len Süden. Während wir hier stehen, ist das, wo-
gegen wir hier kämpfen in vielen Teilen der Welt 
bereits bittere Realität. Aus diesem Grund reichen 
uns Forderungen nach mehr nationalen Klimaschutz 
und Klimaanpassungen nicht annähernd weit genug. 
Wir verstehen uns als Teil einer global vernetzten 
Klimagerechtigkeitsbewegung. Klimagerechtigkeit, 
das bedeutet für uns die unterschiedlichen Verant-
wortlichkeiten und Betroffenheiten für die Klimakrise 
sichtbar zu machen und ihnen radikale Konsequen-
zen folgen zu lassen. Es ist eine Bewegung, der wir 
uns angeschlossen haben, eine Bewegung, die ihren 
Ursprung nicht in Europa hat, sondern eine lange 
Geschichte des Widerstands in Communities des 
Globalen Südens. In Europa ist die mediale Aufmerk-
samkeit mit Fridays for Future für das Thema deutlich 
gewachsen. Doch während die so genannte „Klima-
angst“ in den meisten Teilen Europas eine zukunfts-
zentrierte Angst ist, brennt unser Haus bereits jetzt 
von Süden aus nieder. Mit diesen Gedanken im Kopf 
ist es uns wichtig, den eurozentristischen Blick abzu-
legen und bisher ungehörten Stimmen zuzuhören 
und strukturell unsichtbar gemachte Menschen in 
den Mittelpunkt unserer Aufmerksamkeit und unse-
res Handelns zu stellen. Auch deshalb findet parallel 
zur KuloKo eine BPOC Konferenz statt, die zum Ziel 
hat Schwarze Menschen und Menschen of Color in 
der Klimagerechtigkeitsbewegung hervorzuheben.

Kultur ohne Kohlonialismus
Du fragst Dich, warum bei der Kultur ohne Kohle auch 
immer wieder über Kolonialismus und koloniale Kon-
tinuitäten gesprochen wird? Für uns heißt Kultur ohne 
Kohle auch Kultur ohne Kohlonialismus. Denn Klima-
krise und Kolonialismus sind zwei Krisen desselben 
Ursprungs: der sogenannten weißen Vorherrschaft. 
Also der rassistischen Überzeugung weißer Menschen, 
dass alles Lebendige dem weißen Körper unterworfen 
werden soll. Der Beginn der Industrialisierung markiert 
auch den Beginn stetiger Klimaerhitzung. Die damals 
geschaffenen fossilen Produktionsverhältnisse sind 
allerdings nur durch die Versklavung und Ausbeu-
tung von Menschen im Globalen Süden möglich 
gewesen. Die Auswüchse der damals geschaffenen 
Machtverhältnisse ragen bis in unsere Gegenwart 
und werden durch die Klimakrise weiter verstärkt. 
Gesellschaften, die historisch nur für einen Bruchteil 
der Co2 Emissionen verantwortlich sind, leiden heute 
am stärksten unter ihren Folgen. Und nicht nur geo-
grafisch lassen sich große Diskrepanzen zwischen Ver-
antwortlichkeit und Betroffenheit feststellen, auch mit 
Blick auf Gender, Class und Race lässt sich feststellen, 
dass jene Gruppen mit den geringsten klimaschäd-
lichen Verhalten der Klimakrise am verwundbarsten 
ausgesetzt sind.
Wir müssen verstehen, dass wir die multiplen politi-
schen Katastrophen unserer Gegenwart nicht mehr 
isoliert voneinander betrachten können. Nur wenn 
wir alle Intersektionen heute wirkender Diskriminie-
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Diskriminierungen mitdenken, finden wir gerechte
Lösungen für eine lebenswerte Zukunft für alle
Menschen. Für diese Zukunft braucht es
konsequentes und radikales Handeln sowohl auf
gesellschaftlicher Ebene, als auch auf individueller
Ebene. Als Gesellschaft müssen wir die zerstörerische
Kohleverstromung überwinden, die das Klima
anheitzt und Fluchtgründe schafft. Auf individueller
Ebene ist es unverzichtbar internalisierte rassistische
Denkweisen aufzubrechen. Für eine Welt für alle. Für
eine Kultur ohne Kohlonialismus!

Solidarität
Die Kuloko findet rund um den Garzweiler II statt.
Denn hier wird deutlich, was der fossile Kapitalismus
für Auswirkungen hat: Er raubt uns buchstäblich den
Boden unter den Füßen und baggert alles Lebendige
ab. Hinterlassen wird nichts als Schutt und Staub - ein
Raubbau an allem Lebendigem.
Das Kulokofestival soll im Zeichen des Lebendigen
und der Solidarität stehen. Uns liegt es am Herzen
einen Ort zu erschaffen, der sich gegen den
alltäglichen Wahnsinn stellt. Wir stellen uns gegen
die Ungerechtigkeiten des Spätkapitalismus und
möchten uns solidarisch mit jenen verbündet zeigen,
die von den Auswüchsen der Klimakrise betroffen
sind. Solidarität den Bewohner*innen der bedrohten
Dörfer, Solidarität den Menschen die auch heute
schon mit den Auswirkungen der Klimakatastrophe

kämpfen. Überall. Denn unsere Solidarität ist nicht
entlang nationaler Grenzen gedacht. Unsere
Solidarität ist grenzenlos.

partizipation
Unser Ziel ist es, dass sich alle Menschen auf dem
Kulokofestival willkommen fühlen und sich aktiv
einbringen können. Es wird viel Raum für Kreativität
geben und alle sind herzlich zur Mitgestaltung
eingeladen. Dir macht es Spaß zu schnippeln und zu
kochen, oder du hattest schon immer Lust darauf ein
Kompostklo mit aufzubauen? Super! An den
Infopunkten, wie bei der MaWa Lützerath und MaWa
Keyenberg findest du Schichtpläne in die Du Dich
eintragen kannst. Dein Interesse widmest du
hingebungsvoll Stromkreisläufen und Kabeln? Auch
gut! Schau doch mal bei den Stromis vorbei was da so
geht. Du bist diskriminierungssensibel und an
Gerechtigkeitsarbeit interessiert? Das
Awarenessteam braucht Dich und Deine
Perspektiven! Falls Du gerne beitragen möchtest,
aber noch gar nicht so richtig weißt wie, ist das auch
kein Problem. Melde Dich einfach bei den
Infopunkten an den Mahnwachen. Dort sind
Menschen vor Ort, die Dir gerne weiterhelfen.
*Disclaimer* uns ist es wichtig patriarchale
Verhaltensmuster nicht zu reproduzieren. Das
bedeutet ganz konkret, dass wir darauf abzielen,
Reproarbeit gerecht unter uns aufzuteilen.

Themenschwerpunkte
Klimagerechtigkeit
Während wir hier stehen, brennt die Erde im Globalen
Süden. Während wir hier stehen, ist das, wogegen wir
hier kämpfen in vielen Teilen der Welt bereits bittere
Realität. Aus diesem Grund reichen uns Forderungen
nach mehr nationalen Klimaschutz und
Klimaanpassungen nicht annähernd weit genug. Wir
verstehen uns als Teil einer global vernetzten
Klimagerechtigkeitsbewegung. Klimagerechtigkeit,
das bedeutet für uns die unterschiedlichen
Verantwortlichkeiten und Betroffenheiten für die
Klimakrise sichtbar zu machen und ihnen radikale
Konsequenzen folgen zu lassen. Es ist eine
Bewegung, der wir uns angeschlossen haben, eine
Bewegung, die ihren Ursprung nicht in Europa hat,
sondern eine lange Geschichte des Widerstands in
Communities des Globalen Südens. In Europa ist die
mediale Aufmerksamkeit mit Fridays for Future für
das Thema deutlich gewachsen. Doch während die so
genannte „Klimaangst“ in den meisten Teilen Europas
eine zukunftszentrierte Angst ist, brennt unser Haus
bereits jetzt von Süden aus nieder. Mit diesen
Gedanken im Kopf ist es uns wichtig, den
eurozentristischen Blick abzulegen und bisher
ungehörten Stimmen zuzuhören und strukturell
unsichtbar gemachte Menschen in den Mittelpunkt
unserer Aufmerksamkeit und unseres Handelns zu
stellen. Auch deshalb findet parallel zur KuloKo eine
BPOC Konferenz statt, die zum Ziel hat Schwarze
Menschen und Menschen of Color in der
Klimagerechtigkeitsbewegung hervorzuheben.

Themenschwerpunkte
Kultur ohne Kohlonialismus
Du fragst Dich, warum bei der Kultur ohne Kohle
auch immer wieder über Kolonialismus und koloniale
Kontinuitäten gesprochen wird? Für uns heißt Kultur
ohne Kohle auch Kultur ohne Kohlonialismus. Denn
Klimakrise und Kolonialismus sind zwei Krisen
desselben Ursprungs: der sogenannten weißen
Vorherrschaft. Also der rassistischen Überzeugung
weißer Menschen, dass alles Lebendige dem weißen
Körper unterworfen werden soll. Der Beginn der
Industrialisierung markiert auch den Beginn stetiger
Klimaerhitzung. Die damals geschaffenen fossilen
Produktionsverhältnisse sind allerdings nur durch die
Versklavung und Ausbeutung von Menschen im
Globalen Süden möglich gewesen. Die Auswüchse
der damals geschaffenen Machtverhältnisse ragen bis
in unsere Gegenwart und werden durch die
Klimakrise weiter verstärkt. Gesellschaften, die
historisch nur für einen Bruchteil der Co2 Emissionen
verantwortlich sind, leiden bereits heute am stärksten
unter ihren Folgen. Und nicht nur geografisch lassen
sich große Diskrepanzen zwischen Verantwortlichkeit
und Betroffenheit feststellen, auch mit Blick auf
Gender, Class und Race lässt sich feststellen, dass jene
Gruppen mit den geringsten klimaschädlichen
Verhalten der Klimakrise am verwundbarsten
ausgesetzt sind.
Wir müssen verstehen, dass wir die multiplen
politischen Katastrophen unserer Gegenwart nicht
mehr isoliert voneinander betrachten können. Nur
wenn wir alle Intersektionen heute wirkender

rungen mitdenken, finden wir gerechte Lösungen für 
eine lebenswerte Zukunft für alle Menschen. Für diese 
Zukunft braucht es konsequentes und radikales Han-
deln sowohl auf gesellschaftlicher Ebene, als auch auf 
individueller Ebene. Als Gesellschaft müssen wir die 
zerstörerische Kohleverstromung überwinden, die das 
Klima anheitzt und Fluchtgründe schafft. Auf individu-
eller Ebene ist es unverzichtbar internalisierte rassisti-
sche Denkweisen aufzubrechen. Für eine Welt für alle. 
Für eine Kultur ohne Kohlonialismus!
 
Solidarität
Die Kuloko findet rund um den Tagebau Garzweiler II 
statt. Denn hier wird deutlich, was der fossile Kapitalis-
mus für Auswirkungen hat: Er raubt uns buchstäblich 
den Boden unter den Füßen und baggert alles Leben-
dige ab. Hinterlassen wird nichts als Schutt und Staub 
- ein Raubbau an allem Lebendigem. 
Das Kulokofestival soll im Zeichen des Lebendigen 
und der Solidarität stehen. Uns liegt es am Herzen ei-
nen Ort zu erschaffen, der sich gegen den alltäglichen 
Wahnsinn und die Ungerechtigkeiten des Spätkapi-
talismus stellt. Wir möchten uns solidarisch mit jenen 
verbündet zeigen, die von den Auswüchsen der Klima-
krise betroffen sind. Solidarität den Bewohner*innen 
der bedrohten Dörfer, Solidarität den Menschen die 
auch heute schon mit den Auswirkungen der Kli-
makatastrophe kämpfen. Überall. Denn unsere Soli-
darität ist nicht entlang nationaler Grenzen gedacht. 
Unsere Solidarität ist grenzenlos.

partizipation
Unser Ziel ist es, dass sich alle Menschen auf dem 
Kulokofestival willkommen fühlen und sich aktiv 
einbringen können. Es wird viel Raum für Kreativi-
tät geben und alle sind herzlich zur Mitgestaltung 
eingeladen. Dir macht es Spaß zu schnippeln und zu 
kochen, oder du hattest schon immer Lust darauf ein 
Kompostklo mit aufzubauen? Super! An den Infopunk-
ten, wie bei der MaWa Lützerath und MaWa Keyen-
berg findest du Schichtpläne in die Du Dich eintragen 
kannst. Dein Interesse widmest du hingebungsvoll 
Stromkreisläufen und Kabeln? Auch gut! Schau doch 
mal bei den Stromis vorbei was da so geht. Du bist 
diskriminierungssensibel und an Gerechtigkeitsarbeit 
interessiert? Das Awarenessteam braucht Dich und 
Deine Perspektiven! Falls Du gerne beitragen möch-
test, aber noch gar nicht so richtig weißt wie, ist das 
auch kein Problem. Melde Dich einfach bei den Info-
punkten. Dort sind Menschen vor Ort, die Dir gerne 
weiterhelfen.
*Disclaimer* uns ist es wichtig patriarchale Verhaltens-
muster nicht zu reproduzieren. Das bedeutet ganz 
konkret, dass wir darauf abzielen, Reproarbeit gerecht 
unter uns aufzuteilen.
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Platz für Notizen: Festival-Abc

Anreise/Anfahrt
Uns liegt es sehr am Herzen, dass so viele Menschen wie 
möglich, der Umwelt zuliebe mit den Fahrrädern anreisen. 
Falls das aber nicht geht, habt ihr die Möglichkeit den ÖPNV 
zu nutzen, z.B. die Buslinien EK1 und EK 3 von Erkelenz ZOB 
über Kuckum, Unterwestrich und Keyenberg.
Vom Bahnhof „Hochneukirch“ fahren leider keine Busse 
mehr. Dort werden gekennzeichnete Soli-Räder am Fahrrad-
stellplatz stehen, die Ihr gerne ausleihen könnt. Den Code für 
das Zahlenschloss erhaltet Ihr über die Website der KuloKo 
unter dem Reiter ‚Anfahrt‘. Die Zahlenschlösser bitte einfach 
wieder sichern und an Ort und Stelle liegen lassen, damit 
kommende Fahrräder einfach wieder angeschlossen werden 
können. (Siehe auch: Shuttle)
Wenn es Menschen aus finanziellen Gründen nicht 
möglich sein sollte anzureisen, dann meldet euch bei  
finanzen-rheinland@riseup.net.

Ankunft 
Lass Dich zuerst an der MaWa Keyenberg oder MaWa Lütze-
rath begrüßen und Dir die wichtigsten Informationen geben. 
Hier erhälst Du alle wichtigen Hinweise für Deinen Aufent-
halt. 

Abbauphase
Das KuloKo-Festival wird von allen Teilnehmenden kollektiv 
organisiert, weshalb jede unterstützende Hand, jeder kreati-
ve Kopf und alle denen es einfach Spaß macht, mitzugestal-
ten, wichtig sind. 

Helft mit, die KuloKo gemeinsam abzubauen!
Abbauphase: 16.-22.08.2021

Festivalbeitrag und Spenden
Das Festival trägt sich hauptsächlich durch Förderungen und 
Spenden. Die Idee ist, dass sich alle gemäß ihrer finanziellen 
Situation beteiligen. Fest steht: am Geld sollte die Teilnahme 
auf keinen Fall scheitern. Jeder Beitrag hilft uns. Vielen Dank 
für deine Unterstützung!

Spendenkonto:
Empfänger: KiB e.V.
Verwendungszweck: Spende KULOKO
IBAN: DE24 4306 0967 1204 1870 01

Das Festival ABC soll dabei helfen, dass sich alle Besucher*innen auf dem Kultur-ohne-Kohle Festival wohlfühlen können. Um 
das gemeinsam zu schaffen, wünschen wir uns, dass die hier aufgeführten HInweise beachtet werden und wir uns gegensei-
tig mit Respekt begegnen. Wir verstehen das ABC als unvollendeten, offenen Prozess. Gebt uns hierzu gerne Euer Feedback. 
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Festival-Abc
Feuer
Feuer und Grillen ist aufgrund großer Brandgefahr nicht er-
laubt. Achtet nicht nur auf dem Campgelände, sondern auch 
an anderen Orten der KuLoKo darauf und weist auch Andere 
darauf hin. Wir bitten Euch mobile Aschenbecher auch hin-
sichtlich der Brandgefahr mit zu nehmen. Schmeißt auf kei-
nen Fall Eure Zigarettenstümmel in Mülltonnen oder in die 
freie Natur, da sich hier leicht Sachen entzünden können. 
Please keep yourself and others safe!

Fotos, Film und Presse
Wann immer Ihr Eure Video- oder Fotokamera zückt, müssen 
alle Menschen, die auf den Bildern erkennbar sein werden, 
vorher informiert und um Erlaubnis gefragt werden. Dies gilt 
ausdrücklich auch für die Presse. Wir bitten Euch, auch an-
dere Menschen freundlich auf den sensiblen Umgang mit 
Bildern hinzuweisen. Solltet Ihr Euch durch andere Teilneh-
mer*innen in Euren Fotorechten verletzt fühlen, kommt ger-
ne zum Presse- oder Awarenesszelt. 
In den Workshopzelten, Rückzugsorten, Sanitäranlagen, der 
Küche und den Schlafbereichen ist spontanes Filmen und 
Knipsen untersagt. Dies gilt für alle gleichermaßen – für Fes-
tivalteilnehmer*innen, für Film- und Kamerateams sowie für 
die Presse. Da die Bereiche manchmal schwer abzugrenzen 
sind, fragt bei Unklarheiten am besten einfach immer, ob 
Aufnahmen für umstehende Personen in Ordnung sind. 

Die Presse AG betreut Pressevertreter*innen auf der KuLoKo.  
Da die AG ihre Augen nicht überall gleichzeitig haben kann, 
bitten wir euch, Pressevertreter*innen auf das Pressezelt zu 
verweisen, insbesondere wenn ihr direkt angesprochen wer-
det. Solltet ihr ein Interview geben wollen, dann antwortet 
bitte als Privatperson.

Fundgrube
An den Mahnwachen Lützerath und Keyenberg und dem 
Infozelt des Klimacamps gibt es Kisten mit Fundsachen. Wir 
bewahren die Sachen nach dem Camp für einen Monat auf. 
Solltet Ihr etwas vermissen, meldet Euch bitte bis Ende Sep-
tember unter info@kultur-ohne-kohle.de. Danach geben wir 
die Sachen in einen Umsonstladen.

Gesundheit 
Achte auf dich und Andere, trinke genug Wasser und bitte 
beachte die Corona-Infos, die Du an den Mahnwachen und 
anderen Infopunkten erhälst.

Infopunkte
Die Mahnwachen Lützerath und Keyenberg sind Eure ers-
ten Anlaufstellen. Hier findet Ihr Informationen zur Kuloko, 
zum Gelände, dem Programm, der Fundgrube und auch der 
Kasse für den Campbeitrag. Außerdem gibt es viel Schmö-
kerstoff, Flyer und allerlei zu entdecken. Außerdem könnt Ihr 
Euch hier für Schichten eintragen. Neben den Mahnwachen 
gibt es auch bei fast jedem Veranstaltungsort einen Infotisch 
mit Ansprechpersonen und Infos zu den Orten.
Das Klimacamp Rheinland in Lützerath hat noch mal einen 
eigenen Infopunkt.

10



Festival-Abc
Küfa (Küche für alle)
Es gibt eine großartige vegane Küfa, die sich durch Spenden 
finanziert. Das Geld hierfür sammelt die Küche selbst. Es liegt 
bei Dir wie viel Du geben kannst und willst. 
Deine finanziellen Möglichkeiten sollen aber keine Rolle da-
bei spielen ob Du bei uns gut versorgt wirst. Wenn Du also 
keine Möglichkeit hast zu spenden ist das völlig in Ordnung. 
Du brauchst dich nicht schlecht zu fühlen. 
Bitte desinfiziert Eure gewaschenen Hände vor der Essens-
ausgabe, tragt die Maske und erinnert auch Eure Nach-
bar*innen daran.
Aus ökologischen und politischen Gründen wird für alle, bis 
auf kleine gekennzeichnete Ausnahmen, vegan gekocht.
Wenn Du irgendwelche Allergien oder Unverträglichkeiten 
hast, melde Dich bitte direkt beim Küchenteam.

Oberkörper und Nacktheit 
Wir wünschen uns, dass die KuloKo ein Ort ist, an dem wir 
uns mit Privilegien und Herrschaftsmechanismen auseinan-
dersetzen und gleichzeitig Möglichkeiten des Umgangs mit 
Nacktheit ausprobieren und reflektieren. Wir möchten zu-
nächst an der Bitte festhalten, dass Cis*-Männer während des 
Festivals ihre Oberkörper bekleiden. Wir wünschen uns, dass 
die „Oben-mit-Debatte“  Lernprozesse  bei  uns  allen  –  be-
sonders  bei  Cis*-Männern anstößt und ein reger Austausch 
über Privilegien und wie damit umgegangen werden könnte 
stattfindet. 
Kinder sind hier ausgeklammert und sollen selbst (oder Ihre 
Bezugspersonen) entscheiden, wie sie herumlaufen möchten. 
 

* „Cis“ bezeichnet Personen, die sich mit dem Geschlecht identifizieren, das ihnen 
bei der Geburt zugewiesen wurde.

Parteien
Bitte  bedenkt:  Das KuloKo-Festival  ist  parteiunabhängig  
und  keine  Wahlkampfveranstaltung.   Vielfältige   und   krea-
tive   Banner,   die   das  Camp mit politischen Botschaften 
verschönern, sind willkommen. Für Eure Flyer ist Platz an den 
Infopunkten. 

RÜckzugsorte
Auf dem Festival gibt es mehrere ausgewiesene Rückzugsor-
te, wie z.B. das Awareness-Zelt und einen BIPoC Safer Space. 
Hinweise für die Nutzung dieser Zelte hängen an ihren Ein-
gängen. Bitte respektiert, dass sich hier Menschen vom Festi-
val-Alltag erholen möchten (siehe Awareness).

Sanitäre Anlagen
Es wird auf dem Festival Kompoletten geben. 
Geht sparsam mit dem Wasser um und benutzt ausschließ-
lich biologisch abbaubare Seifen, Shampoos und recyceltes 
Toilettenpapier. Bei den Kompoletten gilt es die Anleitungen 
zu beachten. Die Reinigung der Toiletten erfolgt gemeinsam. 
Es wäre super, wenn sich möglichst viele Menschen für das 
Putzteam melden. Die Listen dafür findet ihr an den Info-
punkten. 
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In die Rahmen kommen dann Informationen, auf
denen wir die Denkmäler kurz beschreiben werden.
Natürlich könnt Ihr euren Denk-Mal-Rahmen auch
wo anders anbringen - an etwas, das ihr ganz
besonders schön findet zum Beispiel. Die Denk-Mal-
Station findet ihr auf der Theaterwiese.

3. Demo-Station (bei MaWaLü)

An dieser Station wollen wir auf unsere gemeinsame
widerständige und bunte Geschichte zurückblicken.
Es soll eine Ausstellung eurer persönlichen Artefakte
des Widerstands sein. Bringt gerne eure
Liebingsdemoschilder und Transpis von Zuhause mit
und stellt sie in der kollektiven Ausstellung des
klimapolitischen Widerstands aus.

4. Feel-Station (bei MaWaKey)

Hier findet ihr kleine Holzstücke, auf die ihr eure
Gedanken und Gefühle hinsichtlich der Klima- und
Menscheitskrise schreiben könnt. Anschließend
könnt ihr Eure Gedanken an einer Kordel an die
Schnur am Rande der L277 hängen. Alle sollen sehen,
dass hier Gedanken hängen, die nicht nur das
KuloKo-Festival gestalten sondern auch unsere
gemeinsame Zukunft gestalten werden. Fragen, die
Du Dir hierfür stellen könntest, wären: Welche
Enttäuschungen kommen in Euch auf? Wie könnte
eine gemeinsame Zukunft in den Dörfern aussehen?
Was sollte mit der Kohlengrube passieren, wenn sich
die Bagger endlich verziehen?

Spielstationen auf demWeg zur Utopie

„Eine Hand wäscht die Andere“ - sagt so ein alter Spruch aus dem
alten Griechenland, der aus einer Satire stammt; hört sich nur nach
Arbeit an. :)
Doch der Wunsch und die Vision ist eine andere, eine Größere! Wir
möchten auf der Kuloko eine Utopie greifbar und erfahrbar
machen. Die Utopie einer tauschlogikfreien Welt. Es geht um ein
gemeinsames Wachsen, zusammen Lernen, gemeinsames
Entwickeln und es geht auch darum, den Raum für jede*n
Einzelne*n zu öffnen. Damit alle mitgestalten können.
Sei auch du Teil der gelebten Utopie und besuche unsere
Festivalstationen !

1. NONATION-TOGETHERSTATION (INFOPUNKTE)

Damit wir uns alle auf der KuloKo wohlfühlen können, ist es wichtig
anfallende Arbeiten zusammen zu meistern. Schau deshalb ab und
an an den „NoNationTogetherStation“-Infopunkten vorbei, ob
irgendwo, irgendwer noch Deine Hilfe braucht. Infopunkte sind an
der MaWa Lützerath und MaWa Keyenberg. Aufgaben werden sein:
Küchenschichten, z.B. Teller waschen oder Äpfel für Müsli
schnibbeln, Barkeeping, Ordner*in sein, bei Kloputzaktionen
mitmachen, und natürlich wollen auch der Aufbau (31.07-05.08.)
und der Abbau (16-22.08) gestemmt werden.

2. Denk-Mal-Station (Theaterwiesen)

In den noch verbliebenen Dörfern verbergen sich unzählige
Denkmäler, die mit der Zerstörung von RWE für ewig verloren
gehen würden. Hilf mit auf die Denkmäler aufmerksam zu machen!
Hierfür wollen wir gemeinsam gelbe Rahmen bauen.

Stationen desWiderstandsFestival-Abc
Shuttle
Um ein barrierefreies Miteinander zu ermöglichen, werden 
wir versuchen ein kleines Shuttle-Konzept mit aufzunehmen. 
Genauere Infos dazu sind an den Infopunkten oder im Tele-
gram-Channel zu finden.
An den Infopunkten an der MaWa Lützi und MaWa Key hän-
gen Listen, in die Ihr Euch eintragen könnt, wenn Ihr die Mög-
lichkeit habt, Menschen vom Bahnhof zur KuloKo zu fahren 
oder einsehen könnt, ob gerade jemensch fährt.
Bitte lasst uns im Vorhinein wissen, falls Ihr geshuttelt wer-
den müsst. Eine Möglichkeit wird sich immer finden.

Schichtpläne
Das  KuloKo Festival  ist  ein  selbstverwalteter  Raum.  Damit  
dies  gut funktioniert,  ist  die  aktive  Beteiligung  von  allen  
nötig.   An den Infopunkte, wie die an der MaWa Keyenberg, 
findet ihr Schichtpläne mit den offenen Aufgaben. Für die 
meisten Aufgaben wird kein Vorwissen benötigt. Komple-
xere Tätigkeiten, können als Möglichkeit gesehen werden, 
spannende neue Sachen zu lernen. Wir wünschen  uns,  dass  
wir  besonders  Repro-Arbeiten  (z.B. Putzen,  Kochen...)  ge-
schlechtergerecht verteilen.
Neben  der  Möglichkeit  sich  durch  Schichten  aktiv  ins  
Campleben  einzubringen, gibt  es  viele  weitere  Ideen  der  
Beteiligung (Siehe Stationen des Widerstands).Anfallende 
Aufgaben sind zum Beispiel zusammen sitzen und Gemüse 
für das Abendessen schnippeln oder die  Moderation eines 
Plenums oder auch die Kompoletten wieder frisch machen. 

Sicherheit
Nicht alle Menschen wünschen sich ein schnelles Ende der 
Braunkohle. Aus diesem Grund müssen wir auf Störungen 
des Camps vorbereitet sein. Auf den öffentlichen Flächen 
kann es außerdem zu Kontakt mit Securities von RWE und 
Beamt*innen der Polizei kommen. Damit daraus keine Prob-
leme für das Festival entstehen, gibt es ein Sicherheitsteam 
und ein Sicherheitskonzept. Damit das Sicherheitskonzept 
funktioniert, brauchen wir unbedingt Eure Mitarbeit, z.B. bei 
Nachtwachen. Alle Infos dazu erfahrt Ihr an den Infopunkten 
z.B. der MaWaLü und der MaWaKay.

Wasser
Bitte denkt im Sinne der Nachhaltigkeit daran Wasser zu spa-
ren und überlegt Euch, wie oft ihr duschen müsst. Bitte ach-
tet auch beim Duschen und Waschen darauf, dass Eure ver-
wendeten Seifen, Zahnpasten, Duschgels etc. aus biologisch 
abbaubaren Inhalten bestehen. 
Trinkbares Wasser ist extra gekennzeichnet. 

Zelten
Zeltmöglichkeiten gibt es auf dem Camp von MaStaMo und 
dem Klimacamp Rheinland. Es wird abgesteckte Flächen 
geben, auf denen ihr Eure Zelte aufstellen könnt. Bitte zeltet 
nur innerhalb dieser Bereiche. Achtet bitte auf ein platzspa-
rendes Aufstellen, damit später Anreisende noch genug Platz 
finden. Wohnmobile und andere Schalfgefährte, können auf 
dem Camperplatz in Keyenberg abgestellt werden.
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In die Rahmen kommen dann Informationen, auf
denen wir die Denkmäler kurz beschreiben werden.
Natürlich könnt Ihr euren Denk-Mal-Rahmen auch
wo anders anbringen - an etwas, das ihr ganz
besonders schön findet zum Beispiel. Die Denk-Mal-
Station findet ihr auf der Theaterwiese.

3. Demo-Station (bei MaWaLü)

An dieser Station wollen wir auf unsere gemeinsame
widerständige und bunte Geschichte zurückblicken.
Es soll eine Ausstellung eurer persönlichen Artefakte
des Widerstands sein. Bringt gerne eure
Liebingsdemoschilder und Transpis von Zuhause mit
und stellt sie in der kollektiven Ausstellung des
klimapolitischen Widerstands aus.

4. Feel-Station (bei MaWaKey)

Hier findet ihr kleine Holzstücke, auf die ihr eure
Gedanken und Gefühle hinsichtlich der Klima- und
Menscheitskrise schreiben könnt. Anschließend
könnt ihr Eure Gedanken an einer Kordel an die
Schnur am Rande der L277 hängen. Alle sollen sehen,
dass hier Gedanken hängen, die nicht nur das
KuloKo-Festival gestalten sondern auch unsere
gemeinsame Zukunft gestalten werden. Fragen, die
Du Dir hierfür stellen könntest, wären: Welche
Enttäuschungen kommen in Euch auf? Wie könnte
eine gemeinsame Zukunft in den Dörfern aussehen?
Was sollte mit der Kohlengrube passieren, wenn sich
die Bagger endlich verziehen?

Spielstationen auf demWeg zur Utopie

„Eine Hand wäscht die Andere“ - sagt so ein alter Spruch aus dem
alten Griechenland, der aus einer Satire stammt; hört sich nur nach
Arbeit an. :)
Doch der Wunsch und die Vision ist eine andere, eine Größere! Wir
möchten auf der Kuloko eine Utopie greifbar und erfahrbar
machen. Die Utopie einer tauschlogikfreien Welt. Es geht um ein
gemeinsames Wachsen, zusammen Lernen, gemeinsames
Entwickeln und es geht auch darum, den Raum für jede*n
Einzelne*n zu öffnen. Damit alle mitgestalten können.
Sei auch du Teil der gelebten Utopie und besuche unsere
Festivalstationen !

1. NONATION-TOGETHERSTATION (INFOPUNKTE)

Damit wir uns alle auf der KuloKo wohlfühlen können, ist es wichtig
anfallende Arbeiten zusammen zu meistern. Schau deshalb ab und
an an den „NoNationTogetherStation“-Infopunkten vorbei, ob
irgendwo, irgendwer noch Deine Hilfe braucht. Infopunkte sind an
der MaWa Lützerath und MaWa Keyenberg. Aufgaben werden sein:
Küchenschichten, z.B. Teller waschen oder Äpfel für Müsli
schnibbeln, Barkeeping, Ordner*in sein, bei Kloputzaktionen
mitmachen, und natürlich wollen auch der Aufbau (31.07-05.08.)
und der Abbau (16-22.08) gestemmt werden.

2. Denk-Mal-Station (Theaterwiesen)

In den noch verbliebenen Dörfern verbergen sich unzählige
Denkmäler, die mit der Zerstörung von RWE für ewig verloren
gehen würden. Hilf mit auf die Denkmäler aufmerksam zu machen!
Hierfür wollen wir gemeinsam gelbe Rahmen bauen.

Stationen desWiderstands
Spielstationen auf dem Weg zur Utopie 
„Eine Hand wäscht die Andere“ - sagt so ein alter Spruch aus dem 
alten Griechenland, der aus einer Satire stammt; hört sich nur nach 
Arbeit an.  :)
Doch der Wunsch und die Vision ist eine andere, eine Größere! Wir 
möchten auf der Kuloko eine Utopie greifbar und erfahrbar machen. 
Die Utopie einer tauschlogikfreien Welt. Es geht um ein gemeinsa-
mes Wachsen, zusammen Lernen, gemeinsames Entwickeln und es 
geht auch darum, den Raum für jede*n Einzelne*n zu öffnen. Damit 
alle mitgestalten können.
Sei auch du Teil der gelebten Utopie und besuche unsere Festival-
stationen !
 
1. NoNation-TogetherStation (Infopunkte)
Damit wir uns alle auf der KuloKo wohlfühlen können, ist es wich-
tig anfallende Arbeiten zusammen zu meistern. Schau deshalb ab 
und an an den „NoNationTogetherStation“-Infopunkten vorbei, ob 
irgendwo, irgendwer noch Deine Hilfe braucht. Infopunkte sind an 
der MaWa Lützerath und MaWa Keyenberg. Aufgaben werden sein: 
Küchenschichten, z.B. Teller waschen oder Äpfel für Müsli schnib-
beln, Barkeeping, Ordner*in sein, bei Kloputzaktionen mitmachen, 
und natürlich wollen auch der Aufbau (31.07-05.08.) und der Abbau 
(16-22.08) gestemmt werden. 

2. Denk-Mal-Station (Theaterwiesen)
In den noch verbliebenen Dörfern verbergen sich unzähli-
ge Denkmäler, die mit der Zerstörung von RWE für ewig verlo-
ren gehen würden. Hilf mit auf die Denkmäler aufmerksam zu 
machen! Hierfür wollen wir gemeinsam gelbe Rahmen bauen.  
In die Rahmen kommen dann Informationen, auf denen die Denk-
mäler kurz beschreiben werden. 

Natürlich könnt Ihr euren Denk-Mal-Rahmen auch wo 
anders anbringen - an etwas, das ihr ganz besonders 
schön findet zum Beispiel. Die Denk-Mal-Station fin-
det ihr auf der Theaterwiese. 

3. Demo-Station (bei MaWaLü)
An dieser Station wollen wir auf unsere gemeinsame 
widerständige und bunte Geschichte zurückblicken. 
Es soll eine Ausstellung eurer persönlichen Artefakte 
des Widerstands sein. Bringt gerne eure Liebingsde-
moschilder und Transpis von Zuhause mit und stellt 
sie in der kollektiven Ausstellung des klimapolitischen 
Widerstands aus.
 
4. Feel-Station (bei MaWaKey) 
Hier findet ihr kleine Holzstücke, auf die ihr eure Ge-
danken und Gefühle hinsichtlich der Klima- und 
Menschheitskrise schreiben könnt. Anschließend 
könnt ihr Eure Gedanken an einer Kordel an die 
Schnur am Rande der L277 hängen. Alle sollen sehen, 
dass hier Gedanken hängen, die nicht nur das KuloKo-
Festival gestalten sondern auch unsere gemeinsame 
Zukunft gestalten werden. Fragen, die Du Dir hier-
für stellen könntest, wären: Welche Enttäuschungen 
kommen in Euch auf? Wie könnte eine gemeinsame 
Zukunft in den Dörfern aussehen? Was sollte mit der 
Kohlengrube passieren, wenn sich die Bagger endlich 
verziehen?
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Awareness
SCHÖN, DASS DU auf der
KUloko BIST!
Hoffentlich hast du viel Spaß mit allen
Anderen hier. Unterstütze uns dabei, dieses
Camp zu einem sicheren und schönen Ort
für alle zu machen. Solltest du
grenzüberschreitende oder
übergriffige Situationen beobachten oder
gar selbst erfahren, erhältst du von uns
jederzeit Unterstützung! Sprich uns an – wir
sind das Awareness-Teammit der pinken
Markierung.

Wie könnt ihr uns erreichen?
• Auf dem Klimacamp Rheinland befindet sich das

Awarenesszelt. Es ist von ca. 10 Uhr bis abends offen.
• Auf dem Awareness-Handy sind wir jederzeit erreichbar:

+49 157 50780976
• Über einen Briefkasten am Awareness-Zelt. Während des

Camps könnt ihr darüber Kontakt zu uns aufzunehmen,
falls Menschen uns nicht persönlich oder per Telefon
erreichen können oder wollen.

• Über eine E-Mail-Adresse, die auf der Homepage
veröffentlicht ist. Darüber sind wir auch nach dem Camp
noch für euch erreichbar.

2. Warum sindwir hier undwasmachen
wir überhaupt?
Awareness bedeutet sich bewusst sein, sich informieren, für
gewisse Problematiken sensibilisiert sein.
Wir verstehen Awarenessstrukturen nicht als
Symptombehandlung, sondern als eine Struktur, die einen
Spiegel vorhält, die anregt zu diskutieren und zu streiten- bis
wir wissen, wie wir gemeinsam leben können und wollen.
Awareness kann unterstützen, auf Diskriminierung und
diskriminierende Strukturen aufmerksam zu machen, kann
anregen uns zu empowern oder zu reflektieren.
Der Klimawandel und die damit einhergehenden sozialen und
ökologischen Krisen sind nicht zu trennen von einer
Gesellschaft, die auf Ausbeutung, Zwang zur Konkurrenz,
Unterdrückung und Ausschluss von Menschen beruht.
Auch in selbstorganisierten politischen Gruppen, die
herrschaftskritisch arbeiten, sind wir nicht frei von
bestimmten Mechanismen und können unbewusst
Diskriminierung reproduzieren.

Awareness geht uns allewas an!
Deshalb haben wir auch dieses Jahr ein Awarenesskonzept,
damit wir unseren Utopien einen Schritt näher kommen und
lernen, wie wir Räume gestalten können, in denen sich alle
wohl fühlen.
Wir wünschen uns Rückzugsräume, wo wir Pflaster auf unsere
Wunden kleben können. Um dann gemeinsam wieder
aufzustehen, füreinander einzustehen, um Spaß zu haben,
Banden zu bilden, Krach zu machen und dieser Kackscheiße
entgegenzutreten!

3. Was sind unsere Arbeitsgrundsätze?
Die Arbeitsgrundsätze der Awarenesscrew der Kuloko und des
Klimacamps im Rheinland 2021 bestehen aus mehreren
Bausteinen:
Der erste Baustein besteht aus den Awareness-Workshops,
Skillsharings, Diskussionsrunden, in denen Menschen
eingeladen sind, Teil der Awarenesscrew zu werden und das
Konzept weiterzuentwickeln. Sie finden primär zu Beginn des
Camps und/oder im Vorhinein statt. Falls ihr keine Workshops
im Programm findet, sprecht uns einfach an. Ihr findet uns im
Awarenesszelt.
Der zweite Baustein bildet sich durch die unterschiedlichen
Rückzugsräume und den Möglichkeiten, ins Gespräch zu
kommen und sich gegenseitig zu empowern. Es gibt ein Ruhe
Zelt, hier wird nicht gesprochen oder wenn nur sehr leise und
nicht dauerhaft. Dann gibt es ein FLINTA* only Zelt nur für
Frauen*, Lesben*, Inter*, Nicht-Binäre*, Trans*, A-Gender*
Personen und ein BIPoC only Zelt nur für Schwarze Personen,
Indigene Personen und People of Colour.

Der dritte Baustein kommt dieses Jahr ein
bisschen neu dazu. Angelehnt, an
transformativ justice/communitiy
accountibility (Konzepte die von Schwarzen
Frauen in den USA und Kanada entwickelt
worden sind) ist geplant, dass es auf dem
Camp einen (pro)feministischen und einen
critical whitness Unterstützer*innenkreis
gibt. Das Ziel dieser Crews ist, dass es für
diskriminierende Personen einen
Reflexionsraum gibt, in dem mit den Peers
reflektiert wird, um eine langfristige
Veränderung bei diskriminierenden
Personen anzugehen. Und dann gibt es
noch ein offenes Gesprächsangebot, um
einfach mal ein offenes Ohr zu bekommen
oder sich gemeinsam zu empören.

AWARENESS

Awareness
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Awareness
SCHÖN, DASS DU auf der
KUloko BIST!
Hoffentlich hast du viel Spaß mit allen
Anderen hier. Unterstütze uns dabei, dieses
Camp zu einem sicheren und schönen Ort
für alle zu machen. Solltest du
grenzüberschreitende oder
übergriffige Situationen beobachten oder
gar selbst erfahren, erhältst du von uns
jederzeit Unterstützung! Sprich uns an – wir
sind das Awareness-Teammit der pinken
Markierung.

Wie könnt ihr uns erreichen?
• Auf dem Klimacamp Rheinland befindet sich das

Awarenesszelt. Es ist von ca. 10 Uhr bis abends offen.
• Auf dem Awareness-Handy sind wir jederzeit erreichbar:

+49 157 50780976
• Über einen Briefkasten am Awareness-Zelt. Während des

Camps könnt ihr darüber Kontakt zu uns aufzunehmen,
falls Menschen uns nicht persönlich oder per Telefon
erreichen können oder wollen.

• Über eine E-Mail-Adresse, die auf der Homepage
veröffentlicht ist. Darüber sind wir auch nach dem Camp
noch für euch erreichbar.

2. Warum sindwir hier undwasmachen
wir überhaupt?
Awareness bedeutet sich bewusst sein, sich informieren, für
gewisse Problematiken sensibilisiert sein.
Wir verstehen Awarenessstrukturen nicht als
Symptombehandlung, sondern als eine Struktur, die einen
Spiegel vorhält, die anregt zu diskutieren und zu streiten- bis
wir wissen, wie wir gemeinsam leben können und wollen.
Awareness kann unterstützen, auf Diskriminierung und
diskriminierende Strukturen aufmerksam zu machen, kann
anregen uns zu empowern oder zu reflektieren.
Der Klimawandel und die damit einhergehenden sozialen und
ökologischen Krisen sind nicht zu trennen von einer
Gesellschaft, die auf Ausbeutung, Zwang zur Konkurrenz,
Unterdrückung und Ausschluss von Menschen beruht.
Auch in selbstorganisierten politischen Gruppen, die
herrschaftskritisch arbeiten, sind wir nicht frei von
bestimmten Mechanismen und können unbewusst
Diskriminierung reproduzieren.

Awareness geht uns allewas an!
Deshalb haben wir auch dieses Jahr ein Awarenesskonzept,
damit wir unseren Utopien einen Schritt näher kommen und
lernen, wie wir Räume gestalten können, in denen sich alle
wohl fühlen.
Wir wünschen uns Rückzugsräume, wo wir Pflaster auf unsere
Wunden kleben können. Um dann gemeinsam wieder
aufzustehen, füreinander einzustehen, um Spaß zu haben,
Banden zu bilden, Krach zu machen und dieser Kackscheiße
entgegenzutreten!

3. Was sind unsere Arbeitsgrundsätze?
Die Arbeitsgrundsätze der Awarenesscrew der Kuloko und des
Klimacamps im Rheinland 2021 bestehen aus mehreren
Bausteinen:
Der erste Baustein besteht aus den Awareness-Workshops,
Skillsharings, Diskussionsrunden, in denen Menschen
eingeladen sind, Teil der Awarenesscrew zu werden und das
Konzept weiterzuentwickeln. Sie finden primär zu Beginn des
Camps und/oder im Vorhinein statt. Falls ihr keine Workshops
im Programm findet, sprecht uns einfach an. Ihr findet uns im
Awarenesszelt.
Der zweite Baustein bildet sich durch die unterschiedlichen
Rückzugsräume und den Möglichkeiten, ins Gespräch zu
kommen und sich gegenseitig zu empowern. Es gibt ein Ruhe
Zelt, hier wird nicht gesprochen oder wenn nur sehr leise und
nicht dauerhaft. Dann gibt es ein FLINTA* only Zelt nur für
Frauen*, Lesben*, Inter*, Nicht-Binäre*, Trans*, A-Gender*
Personen und ein BIPoC only Zelt nur für Schwarze Personen,
Indigene Personen und People of Colour.

Der dritte Baustein kommt dieses Jahr ein
bisschen neu dazu. Angelehnt, an
transformativ justice/communitiy
accountibility (Konzepte die von Schwarzen
Frauen in den USA und Kanada entwickelt
worden sind) ist geplant, dass es auf dem
Camp einen (pro)feministischen und einen
critical whitness Unterstützer*innenkreis
gibt. Das Ziel dieser Crews ist, dass es für
diskriminierende Personen einen
Reflexionsraum gibt, in dem mit den Peers
reflektiert wird, um eine langfristige
Veränderung bei diskriminierenden
Personen anzugehen. Und dann gibt es
noch ein offenes Gesprächsangebot, um
einfach mal ein offenes Ohr zu bekommen
oder sich gemeinsam zu empören.

AWARENESS

Awareness
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Definitionsmachtund Parteilichkeit
Für unsere Unterstützungsarbeit sind zwei Tools grundlegend.
Erstens, dass Personen selbst definieren, wie sie die Situation
erlebt haben.
Zweitens unsere politische Haltung, die den Versuch einer
intersektionalen und multidimensionalen Perspektive
beinhaltet. Das bedeutet für uns, dass wir unsere eigene
Positionierung und die aller Beteiligten versuchen kritisch zu
hinterfragen und in die Analyse der Situation mit
einzubeziehen.
Da bei Fällen von Vergewaltigung und sexualisierter Gewalt,
die nicht-Konsensualität nicht von außenstehenden Personen
oder durch politische Analyse erkennbar ist, ist eine
ausschließliche Definitionsmacht unverhandelbar.

Wir arbeiten mit Parteilichkeit. Parteilichkeit bedeutet für
uns, (der betroffenen) Person den Rücken zu stärken und ihr
bei dem weiteren Prozess zur Seite zu stehen. Indem wir
Unterstützungsarbeit anbieten, möchten wir Räume eröffnen,
in denen Menschen zugehört wird, ohne die "Richtigkeit"
ihrer Erfahrungen infrage zu stellen. Selbst definieren zu
können, was erlebt wurde, ist ein wichtiger Moment des
Empowerments und der Reflexion und sollte sowieso zur
Normalität werden!

Wir arbeiten nicht mit Sanktionsmacht. Eine Person
definiert somit, was passiert ist, aber nicht, was passieren
wird.
Bedürfnisse undWünsche erkennen und formulieren zu
können ist ein wichtiger Schritt und auch Teil unseres
Prozesses. Unsere Hoffnung ist, dass alle Wünsche und
Erwartungen umgesetzt werden können. Es kann jedoch
passieren, dass Wünsche und eventuelle Forderungen nicht
automatisch erfüllt und umgesetzt werden können.

4. Waswir von euch Fordern!
"Wir sind nicht überempfindlich, sondern
machtkritisch! Wir wollen Hierarchien
abbauen und haben kein Bock auf:
• rassistische, sexistische, homo- bzw.
trans*feindliche, ableistische Äußerungen
und Schimpfwörter
• Grabscher → Haare, Hintern oder Brüste –
lasst eure Hände bei euch!
• Nackte Oberkörper von Cis-Männern (Für
mehr Infos: www.klimacamp-im-
rheinland.de/campinfo-2/vereinbarungen/
oben-ohne)
• nationale Symbole
• Uniformen und Tarnkleidung
(Kriegsverherrlichendes generell)
• ungefragte Fotos → respektiert die
Privatsphäre und Sicherheit anderer!
• jede Aneignung und
Instrumentalisierung von kulturellen,
religiösen und politischen Symboliken!
Das meint für uns das Tragen von Kimonos,
Bindis, Warbonnets, „Afro“-Perücken,
sogenannter Dreadlocks, der Kufiya oder
bestimmter Tattoos durch weiße Menschen."
-> das haben wir von der IN*VISION
übernomen weil wir die Formulierung tiptop
fanden, by the way die IN*VISION ist richtig
cool ;) check das aus, wenn du es noch nicht
kennst!

Awareness
5. Was istmit Rauchen Alkoholund
anderen Drogen?
Es wird markierte Raucher*innen Bereiche geben. Wir würden
uns wünschen, dass auch nur an diesen Orten geraucht wird.
Wenn das nicht möglich ist, fragt doch einfach nach, ob es für
die Menschen um euch herum in Ordnung ist. Akohol wird da
getrunken, wo er ausgeschenkt wird. Bitte achtet generell auf
die Menschen in euerer Umgebung und darauf, mit welchem
Konsum sie sich wohl fühlen. Wir würden uns wünschen, dass
Menschen sensibel mit Drogenkonsum jeglicher Form
umgehen und auf Schirm haben, dass öffentlicher Konsum
retraumatiesierend für andere sein kann und zu sozialen
Ausschlüssen führen kann. Be aware und habt Spaß :)

Achtung: Sexismus,
Rassismus, Homo- und
Transphobie,
Antisemitismus und
anderes
diskriminierendes
Verhalten, sowie
Nationalstolz, haben hier
keinen Platz!

Awareness
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Definitionsmachtund Parteilichkeit
Für unsere Unterstützungsarbeit sind zwei Tools grundlegend.
Erstens, dass Personen selbst definieren, wie sie die Situation
erlebt haben.
Zweitens unsere politische Haltung, die den Versuch einer
intersektionalen und multidimensionalen Perspektive
beinhaltet. Das bedeutet für uns, dass wir unsere eigene
Positionierung und die aller Beteiligten versuchen kritisch zu
hinterfragen und in die Analyse der Situation mit
einzubeziehen.
Da bei Fällen von Vergewaltigung und sexualisierter Gewalt,
die nicht-Konsensualität nicht von außenstehenden Personen
oder durch politische Analyse erkennbar ist, ist eine
ausschließliche Definitionsmacht unverhandelbar.

Wir arbeiten mit Parteilichkeit. Parteilichkeit bedeutet für
uns, (der betroffenen) Person den Rücken zu stärken und ihr
bei dem weiteren Prozess zur Seite zu stehen. Indem wir
Unterstützungsarbeit anbieten, möchten wir Räume eröffnen,
in denen Menschen zugehört wird, ohne die "Richtigkeit"
ihrer Erfahrungen infrage zu stellen. Selbst definieren zu
können, was erlebt wurde, ist ein wichtiger Moment des
Empowerments und der Reflexion und sollte sowieso zur
Normalität werden!

Wir arbeiten nicht mit Sanktionsmacht. Eine Person
definiert somit, was passiert ist, aber nicht, was passieren
wird.
Bedürfnisse undWünsche erkennen und formulieren zu
können ist ein wichtiger Schritt und auch Teil unseres
Prozesses. Unsere Hoffnung ist, dass alle Wünsche und
Erwartungen umgesetzt werden können. Es kann jedoch
passieren, dass Wünsche und eventuelle Forderungen nicht
automatisch erfüllt und umgesetzt werden können.

4. Waswir von euch Fordern!
"Wir sind nicht überempfindlich, sondern
machtkritisch! Wir wollen Hierarchien
abbauen und haben kein Bock auf:
• rassistische, sexistische, homo- bzw.
trans*feindliche, ableistische Äußerungen
und Schimpfwörter
• Grabscher → Haare, Hintern oder Brüste –
lasst eure Hände bei euch!
• Nackte Oberkörper von Cis-Männern (Für
mehr Infos: www.klimacamp-im-
rheinland.de/campinfo-2/vereinbarungen/
oben-ohne)
• nationale Symbole
• Uniformen und Tarnkleidung
(Kriegsverherrlichendes generell)
• ungefragte Fotos → respektiert die
Privatsphäre und Sicherheit anderer!
• jede Aneignung und
Instrumentalisierung von kulturellen,
religiösen und politischen Symboliken!
Das meint für uns das Tragen von Kimonos,
Bindis, Warbonnets, „Afro“-Perücken,
sogenannter Dreadlocks, der Kufiya oder
bestimmter Tattoos durch weiße Menschen."
-> das haben wir von der IN*VISION
übernomen weil wir die Formulierung tiptop
fanden, by the way die IN*VISION ist richtig
cool ;) check das aus, wenn du es noch nicht
kennst!

Awareness
5. Was istmit Rauchen Alkoholund
anderen Drogen?
Es wird markierte Raucher*innen Bereiche geben. Wir würden
uns wünschen, dass auch nur an diesen Orten geraucht wird.
Wenn das nicht möglich ist, fragt doch einfach nach, ob es für
die Menschen um euch herum in Ordnung ist. Akohol wird da
getrunken, wo er ausgeschenkt wird. Bitte achtet generell auf
die Menschen in euerer Umgebung und darauf, mit welchem
Konsum sie sich wohl fühlen. Wir würden uns wünschen, dass
Menschen sensibel mit Drogenkonsum jeglicher Form
umgehen und auf Schirm haben, dass öffentlicher Konsum
retraumatiesierend für andere sein kann und zu sozialen
Ausschlüssen führen kann. Be aware und habt Spaß :)

Achtung: Sexismus,
Rassismus, Homo- und
Transphobie,
Antisemitismus und
anderes
diskriminierendes
Verhalten, sowie
Nationalstolz, haben hier
keinen Platz!

Awareness
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Kritik 
MO 09.08 | DI 10.08.

Utopie
MI 11.08.

Dass nicht alles rund läuft ist uns wohl allen klar, aber was ist 
denn jetzt genau das Problem? Wir schauen uns die Gesell-
schaft, den Staat und den Kapitalismus an und versuchen 
herauszufinden, was eigentlich genau falsch läuft.

UNTER ANDEREM MIT: 
• Sergen Canoglu zu Grünem Kapitalismus
• Eva von Redecker zu kritischer Theorie und Sachherrschaft
• Camila Schmid zu Kolonialismus und Rassismus
• Riv zu Mehrfachdiskriminierung und 
• Alexander Neupert-Doppler zu fossilem Kapitalismus  

und Utopien.

Manche waren der Meinung über eine befreite Gesellschaft 
könne man nicht theoretisieren, weil unsere Gedanken in 
der unfreien Gesellschaft aus der wir kommen verhaftet 
sind. Andere malten bunte Bilder von einer anzustrebenen 
Gesellschaft. Wir wollen es wagen zu fragen: System Change, 
wohin? Wie können wir Gesellschaft anders organisieren?

UNTER ANDEREM MIT: 
• Mihir Sharam zu ‚decolonial questions about  

climate activism‘
• Lexy mit einer queer_feministischen  

Utopienwerkstatt
• Simon Sutterlütti zu Caring Commonism

 Inhaltliches Programm 
Freies Programm 
Ab Sonntag dem 08.08, gibt es ein vielfältiges 
inhaltliches Programm mit Workshops, Skill-
Shares und mehr in Lützerath (Klimacamp), 
Unterwestrich (Schlosswiese) und Keyenberg 
(MaStaMO Camp). Alle Infos dazu finden sich 
im Zeitplan. Das aktualisierte Programm fin-
det sich online unter kultur-ohne-kohle.de

 Aufbauendes ProgramM  
System Change not Climate Change!  
Mit jeder Horrornachricht über globale Klimafolgen und jedem erneuten poli-
tischen Versagen der Regierenden wird dieser Ruf lauter. Aber was bedeutet 
er eigentlich? Was wollen wir stattdessen und wie kommen wir dahin? Und 
vor allem: Was bedeutet das für unsere Praxis? Diesen Fragen wollen wir uns 
zusammen mit spannenden Referent*innen widmen. Dabei gibt es ab Montag, 
den 09.08.2021, tagsüber bis zu vier Workshops und abends eine gemeinsame 
Diskussion mit den Referent*innen. Das Programm baut thematisch aufeinander 
auf, doch es ist ebenso möglich nur einzelne Programmpunkte zu besuchen!
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TRANSFORMATION
DO 12.08.

Praxis –  
Kämpfe verbinden 

FR 13.08 | SA 14.08.

Praxis – 
 Vernetzung

SO 15.08.

Reform oder Revolution? Mit, gegen 
oder am Staat vorbei? Jetzt, wo wir 
ergründet haben, was falsch läuft, und 
erahnt haben, was statt dessen sein 
könnte, widmen wir uns der großen 
Frage: Wie kommen wir dorthin? 

UNTER ANDEREM MIT:

• Jojo Klick zu Commons und  
soziale Bewegungen

• Initiative Demokratischer  
Konföderalismus zu Revolution inder 
BRD?!

Genug geredet, jetzt wird gemacht! Das Wochen-
ende soll rund um unsere Praxis gehen.  Wir wollen 
Möglichkeiten besprechen, uns diskriminierungs-
sensibel zu verhalten und Räume für Empowerment 
schaffen. Es wird auch um das Zusammenspiel un-
terschiedlicher Herrschaftsdimensionen gehen, die 
historisch gewachsen sind. Wir wollen uns anschau-
en, wie feministische und antirassistische Kämpfe 
mit dem um Klimagerechtigkeit zusammengehören. 
Denn zusammen sind wir stark! 

UNTER ANDEREM MIT: 
• Zade Abdullah und Noura Hammouda zu  

Calais – die Katastrophe im Herzen Europas
• Mamadou Bah zur Interkommunikations  

zwischen BIPoC und der weißen Gesellschaft
• BUWA Kollektiv zu Klasssismus in der  

Klimabewegung
• Autonome feministische Sommerschule zu  

Body Mapping
• BIPoC only Panel zu einer dekolonialen  

Klimagerechtigkeitspraxis

Am Sonntag geht es uns 
darum, uns zu vernet-
zen, auszutauschen und 
Bündnisse zu bilden. 
Dafür sind drei Fishbowl 
Diskussionen geplant, in 
denen unterschiedliche 
politische Gruppen von 
ihrer Praxis erzählen, wie 
sie gerade die politische 
Lage sehen, welche wich-
tigen nächsten Schritte 
gesehen werden und 
was sie sich von anderen 
linken emanzipatorischen 
Gruppen wünschen...

Sprache
Die Podiumsdiskussionen werden ins Englische/Deutsche gedolmetscht und bei Bedarf und nach Möglichkeit in weitere Sprachen. 
In den Workshops werden wir uns um Flüsterübersetzungen bemühen. Bei konkretem Bedarf an Übersetzung für einzelne Ver-
anstaltungen sprecht uns gern im Vorhinein über den Infopunkt auf dem Klimacamp an und wir versuchen, eine Übersetzung zu 
finden.
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Wiesenbühne Hofbühne sonstige 
orte

 Freitag 06. August 

Unser aller wald

17:00 - 18:30 
Provinzcrew
Eröffnungsworte | (Theater-) Rap

18:00 - 18:45  
Sascha Katterbach
Singer-Songwriter / Pop Musik

16:00 - Open End  
Kollektiv Eigenklang
DIY-Sound-Space

18:00 - 19:00  
Geschichten 
überliefern
Performance mit Tee | Florencia

19:15 - 20:00  
Mascha
Singer-Songwriter

20:30 - 21:30  
Rob Sure
Cover Singer-Songwriter | Pop

22:00 - 23:00  
Byggesett Orchestra
Electronic Groove Trance Drone

19:00 - 20:30 
morpho
Electronic Art Pop

21:30 - 22:30 
Finna
Rap

22:30 - 23:30 
Mariybu
HipHop

23:30 - 01:30 
Intaktogene
Melodic Techno / Progressive 
House

BILDUNG

Keine Garantie für
Vollständigkeit! 

Programmpunkte, die 
erst nach dem Druck 
der Broschüre be-
stätigt wurden, sind 
online zu finden.

Straßenmusik oder 
spontane Interventio-
nen überall möglich  
& willkommen!“

LEGENDE:

SONSTIGES

KULTUR 

aktuelles Programm unter 
Kultur-ohne-kohle.de/programm
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Wiesenbühne Hofbühne Klimacamp
rheinland sonstige Orte

 samstag 07. August 

16:00 - 16:45 
jooles and nick
Singer-Songwriter

ab 16 Uhr ganztägig
Pödelwitzbleibt
Partytag

17:15 - 18:00 
stefan pieck
Singer-Songwriter Punk

16:30 - 17:30 
Die welt hochwerfen
Theaterwerkstatt Bethel

18:30 - 19:15 
Julie and me
Floating intimate Acoustic Pop

19:45 - 20:30 
Mara Menzel
Folk

21:00 - 23:00
DJ/ane JËsse & david
80er Disco bis Pop

Unser aller wald

Tagebau garzweiler

Mawalü

15:30 - 16:30 
findus
Singer-Songwriter

17:00 - 18:00 
Punkelelics
Ukulelismus total

19:30 - 20:30 
Merle
Cello-Liedermacherin

21:00 - 22:00 
Ezé Wendtoin
Chanson/Afro Folk/Latino

23:00 - 01:00 
boringPain
DJ | Trash‘n Bass

01:00 - 03:00 
Sonori & Luna X
Technoider Latinx Queer Disco 
Pop & HipHop

ganztätig
Kollektiv eigenklang
DIY-Sound-Space

18:00 - 19:00 
Geschichten überliefern 
Performance mit Tee | Florencia

12:00 - 16:00 
Menschenkette & Demo 
Mehr Infos unter @AlleDoerfer

18:30 - 19:30 
WILD ROOTS PERFORMANCE 
COLLECTIVE

10:30 - 12:30 & 14:30- 16:30
Workshops im 
Open space
Mehr Infos vor Ort

AktuellesProgrammauf der
Website!
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Wiesenbühne Hofbühne Klimacamp 
Rheinland sonstige Orte

 Sonntag 08. August 

14:00 - 18:00
Alle Dörfer bleiben Café 
auf dem Winzenhof

15:00 - 15:45 
Lisa schlipper & RALF 
HINTZEN
Balladen, Pop, Aktuelles

16:00 - 17:30 | ZIRKUSZELT
Klimagerechtigkeit  
und feminismus
Podium | Institute of  
Environmental Justice.

10:30 - 12:30 & 14:30- 16:30
Workshops im Open space
Mehr Infos vor Ort

10:30 -12:30 | WSZ 01 
KLIMA. GERECHTIGKEIT. 
BILDUNG?!
Workshop | Julia Pesch

11:00-12:30 | WSZ 02 
No-border-aktivismus 
zwischen italien und 
frankreich
Workshop | Kesha Niya

14:30-16:30 | WSZ 01 
Pressetraining
Workshop | Nisha

10:00 - 17:30 
Kollektiv eigenklang
DIY-Sound-Space

18:00 - 19:00 
Geschichten überliefern 
Performance mit Tee | Florencia

19:30 - 21:00 
Geschichten über  
klimagerechtigkeit 
Institute of Environmental Justice 
& Theresa Leisgang | Lesung

10:00 - 13:00
mein dorf der zukunft - 
Eine WAndelwerkstatt
Klimaallianz

09:30 - 11:30
Kennenlern-plenum
Was ist eigentlich  
„Machen Statt Motzen?“

16:15 - 17:00 
Speechless
akustische Cover-Musik

17:30 - 18:15 
Clara clasen
Acoustic Rock

18:45 - 20:00
beets‘n‘berries
Akustik-Pop

Unser aller wald

schlosswiese

Mawalü

Mastamo camp

15:00 - 16:00 
getriebene
Lesung von Armin Wühle

17:00 - 18:00 
Sound of Resistance
Akkustik Gitarre & Gesang

19:30 - 20:00 
HipstaHorsta
Drag-Performance

20:00 - 21:00 
Sophia Mix  
/=Diva daneben
Softpunk, Alternative folk

22:00 - 01:00 
kollektiv eigenklang
DIY-Sound-Space

Aktuelles

Programm

auf der

Website!

16:00 - 17:00 
Der Andersort
Interaktives Hörstück  
+ Nachgespräch

Fällt aus!
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Wiesenbühne Theaterwiese Klimacamp 
Rheinland schlosswiese sonstige Orte

Unser aller wald

MAWALÜ

14:00 - 20:00 
Kinderprogramm
Spielmobil mit Hüpfburg

montag 
ist 

Pausentag

10:30 - 12:30 | WSZ 01
Grüner  
Kapitalismus
- Antwort auf die Klima-
krise | Sergen Canoglu

14:30 - 16:30 | WSZ 01
SACHHERRSCHAFTS-
KRITIK
Intersektionaler Materia-
lismus oder die Weige-
rung, weiterzuzerstören  
| Eva von Redecker

10:30 - 12:30 | WSZ 03
Wie möchte Man(N)
verhüten?
Zwischen patriachal Rea-
lität und feministischen 
Utopien

17:30 - 19:00 | ZIRKUSZELT
Gesellschafts-
Kritik
Podiumsdiskussion mit 
Referent*innen

Ab 14:30
kaffee & kuchen
Literatur und gemütliches 
Beisammensein

10:30 - 12:30 | WSZ 04
Solidarnetz
Wie wir uns organisieren 
können

16:00 - 17:30 | WSZ 04
theorien des  
Wandels
Wie Veränderung  
möglich wird  
| ausgeco2hlt

14:00 - 20:00 
HandwerksMarkt
Beton-, Näh- und Holz-
arbeiten, mit Essen und 
Trinken

18:00 - 19:00 
Geschichten 
überliefern 
Performance mit Tee  
| Florencia

20:00 - 21:30 
Erzählabend
zum lokalen Widerstand  
| Alle Dörfer bleiben

10:30 - 12:30 & 14:30- 16:30
Workshops im 
Open space
Mehr Infos vor Ort

09:30 - 10:30
Morgenplenum  
um Workshops für den  
Tag zu organisieren.

Mastamo camp

 Montag 09. August 

AktuellesProgrammauf der
Website!

23



Unser aller wald

Wiesenbühne Theaterwiese Klimacamp 
Rheinland schlosswiese sonstige Orte

20:00 - 21:00 
Hungry for justice
Theaterperformance

10:30 - 12:30 | WSZ 01
kolonialismus & 
rassismus
... und was hat das mit uns 
zu tun? | Camila Schmid

17:30 - 19:00 | ZIRKUSZELT
Gesellschafts- 
kritik
Podiumsdiskussion  
mit Referent*innen

14:30 - 16:30 | WSZ 01
Gesellschafts-
kritik
Mit Fokus auf Mehrfach-
diskriminierung und inter-
disziplinarität | Riv

14:30 - 16:30 | WSZ 02
Kohle, Kairós,  
Konkrete utopie
Alexander  
Neupert-Doppler.

10:30 - 12:30 | WSZ 03
Energiecharta,  
Vertrag. 
Fabian Flues, Kathrin Hen-
neberger, Niels Jongerius.

Ab 14 Uhr
Kinderschminken

18:00 - 19:00
geschichten  
überliefern
Performance mit Tee |  
Florencia

10:30 - 12:30 | WSZ 04
How-To-Do-a-Klein-
gruppenaktion
Basics Teil 01 | ZimT

15:00 - 16:30
anarchie?! was ist 
das? Vortrag und Diskus-
sion | Luca

09:30 - 10:30
Morgenplenum  
um Workshops für den Tag 
zu organisieren.

19:00 - 20:00
Der Andersort
Interaktives Hörstück  
+ Nachgespräch

17:00 - 19:30
brand I  Anschließend 
Gespräch zu neokolo-
nialem Klimaschutz mit 
Filmemacherin Susanne 
Fasbender und Peter Emo-
rinken Donatus.

21:00 - 22:30 | WSZ 04
wind aus nord-Süd  
- Die Klimakrise im Ro-
man | Lesung mit  
Dorothee Häußermann.

16:00 - 17:30 | WSZ 04
Wein und Klima - 
Eine interaktive  
Einführung. 

18:00 - 19:00 | WSZ 04
politisches harry 
potter-quiz 
ZimT

19:00 - 19:30 Uhr
Dorfgeschichte 
Lesung | Alex und Mary

20:00 Uhr
wild roots perfor-
mance collective 
Klimaaktivistische  
Theaterperformance

21:00 - 22:00 
Virus:Mensch
Punk aus Erkelenz

22:00 - 23:00 
Sascha Katterbach
Singer-Songwriter

 dienstag 10. August 

14:00 - 20:00 
Handwerksmarkt
Beton-, Näh- und Holz-
arbeiten, mit Essen und 
Trinken Ab 14:30

kaffeE & kuchen
Mit Literatur und gemüt-
lichem Beisammensein

11:00 - 12:30  
Startpunkt Schlosswiese
Fahrradtour zur 
Kante mit Infos und Ge-
schichten | ausgeco2hlt. 

Unser aller wald

MAWALÜ

Scheunenkino

10:30 - 12:30 & 14:30- 16:30
Workshops im 
Open space
Mehr Infos vor Ort

Mastamo camp

AktuellesProgrammauf derWebsite!
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Unser aller wald

Berverath / Kino

Wiesenbühne Theaterwiese Klimacamp 
Rheinland schlosswiese sonstige Orte

 Mittwoch 11. August 

20:00 - 20:40 
asundo sumingo
Rap/ Hip-Hop/ African 
Dancehall

17:00 - 18:00 
Kurt Lehmkuhl
Geschichten und Lesung

18:00 - 19:00 
Klaus der geiger
mit Andreas Ottmer

21:00 - 22:00 
Arbeitstitel  
tortenschlacht
folk-hop, trafo-kitsch, sin-
ger-songwriter*in

22:00 - 22:30 
afra
Soul-Pop auf deutsch

14:00 - 20:00 
Handwerksmarkt
Beton-, Näh- und 
Holzarbeiten, mit Essen 
und Trinken

14:00 - 16:40 | WSZ 03
Aktions-
smartphones
sicher benutzen | ZimT

14:30 - 16:30 | WSZ 02
Queer_feministi-
sche Utopien
Bildungskollektiv „Herr-
schaftsfreie Welt-/ 
Beziehungen“ 

10:30 - 12:30 & 14:30 - 16:00 
WSZ 01
Making kin with 
strangers 
Decolonial questions about 
climate activism 
| Mihir Sharma

17:30 - 19:00 | ZIRKUSZELT
Utopie 
Podiumsdiskussion mit 
Referent*innen

10:30 - 12:30 | WSZ 02
Caring Commonism – 
Jenseits des grünem Kapi-
talismus | Simon Sutterlütti

15:30 - 16:30 
Lebenslaute
Kleinensemble Klassische 
Musik

15:00 - 16:00 
Lebenslaute
klassische Musik

18:00 - 19:00
geschichten  
überliefern
Florencia

18:00 - 21:30
Homo communis - Wir 
für Alle
Anschließend Gespräch 
mit der Filmemacherin 
Carmen Eckhardt

Ab 14:30
kaffeE & kuchen
Mit Literatur und gemütli-
chem Beisammensein

10:30 - 12:30 | WSZ 04
Atomkraft als fal-
sche lösung
.ausgestrahlt

19:00 - 20:00
‚Die schon wieder‘
Musikalischer Ausklang

15:30 - 17:30 | WSZ 04
Wie umgehen mit deM 
Zustand der WElt?
Über Hoffnung, Zweifel und 
wie wir weiter gehen  
| ausgeco2hlt

Unser aller wald

scheunenkino

10:30 - 12:30 & 14:30- 16:30
Workshops im 
Open space
Mehr Infos vor Ort 09:30 - 10:30

Morgenplenum  
um Workshops für den Tag 
zu organisieren.

Mastamo camp

AktuellesProgrammauf der
Website!
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Unser aller wald

Unser aller wald

Berverath / Kino

Wiesenbühne Theaterwiese Klimacamp 
Rheinland schlosswiese sonstige Orte

 donnerstag 12. August 

11:00 - 12:00 
Lebenslaute
klassische Musik

20 Uhr 
widerständiges 
geschichten- 
erzählen
mit Annika und Alex

20:00 - 22:00 
die rote linie -  
widerstand im  
hambacher forst
Anschließend Gespräch  
mit der Filmemacherin 
Karin de Miguel

17:30 - 19:00 
still burning
a web series about the glo-
bal hard coal supply chain 
and resistance to it

21:30 - 22:30
Fartuuna
Ukutastische Lieder-
macher*In

13:30 - 14:30
lebenslaute 
Kleinensemble  
| klassische Musik

14:30 - 16:30 | WSZ 01
Durch commons und 
soziale bewegun-
gen den kapitalis-
mus aufheben
Jojo

10:30 - 14:30 | WSZ 01
revolution in der 
brd?!
Demokratischer Konför-
deralismus als Lösungs-
ansatz | Initiative Demokr. 
Konföderalismus

10:30 - 12:30 | WSZ 03
naturromantik und  
zivilisations- 
kritik
In Umweltbewegungen 

17:30 - 19:00 | ZIRKUSZELT
Transformation
Podiumsdiskussion mit 
Referent*innen

20:00 - 21:30 | ZIRKUSZELT
(Wen) wählt die kli-
magerechtigkeits-
bewegung?
Podiumsdiskussion

14:30 - 16:30 | WSZ 04
Intellektuelle 
Neonazies?  
Narrative der Neuen  
Rechten | Kante

10:30 - 12:30 | WSZ 04
Kommunikations-
guerilla 
KänguruKollektiv

16:30 - 18:30 | WSZ 04
selbstbestimmte 
bildung... 
und gesellschaftlicher 
Wandel  
| Antonia & Charlotte

16:00 - 17:00
aufstand  
im korallenriff
Kinderbuch Lesung  
| Alex & Mary

20:00 - 21:00
no chronicles
Riot Jazz Punk

23:00 - 00:00
karmakind
Electronic Live Act

14:00 - 20:00 
HandwerksMarkt
Beton-, Näh- und  
Holzarbeiten, mit Essen 
und Trinken

Unser aller wald

lützerather wald

scheunenkino

10:30 - 12:30 & 14:30- 16:30
Workshops im 
Open space
Mehr Infos vor Ort

09:30 - 10:30
Morgenplenum  
um Workshops für den Tag 
zu organisieren.

Mastamo camp

AktuellesProgrammauf der
Website!
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Wiesenbühne Theaterwiese Klimacamp 
Rheinland schlosswiese sonstige Orte

 freitag 13. August 

13:00 - 14:00 
how to kill your 
planet slowly
Theater des AstA Mg

09:30 - 13:00 | WSZ 01
Body mapping
FLINTA*only von der auto-
nomen feministischen Som-
merschule

10:00 - 12:30 | WSZ 04
LÄNDLICHE UTOPIEN 1
(De-)konstruktion von 
Dörflichkeit. Alina & Lukas

14:30 - 16:30 | WSZ 04
LÄNDLICHE UTOPIEN 2
Wie wird eine Vision vom 
guten Landleben für alle 
real? | Alina & Lukas

19:00 - 22:00
Lebenslaute
klassische Musik  
| Essen & Plaudern

10:30 - 12:30 | WSZ 02
Klassismus in der 
Klimabewegung
BUWA Kollektiv

14:30 - 16:30 | WSZ 02
krit. männlichkeit
Bildungskollektiv „Herr-
schaftsfreie Welt-/Bezie-
hungen“

10:30 - 12:30 | WSZ 03
Anarchie in  
theorie unD praxis
ZimT

17:30 - 19:00 | ZIRKUSZELT
Wie politische  
Gruppen emanzipa-
torisch gestalten?
Podiumsdiskussion mit 
Referent*innen

11:00 - 14:00 
militanz
Workshop

19:30 - 21:00 
good times cabaret
Jonglage, Theater, Musik

22:00 - 23:00 
die falle
Theater | v. Riadh Ben 
Ammar
23:00 - 00:00  
Nachgespräch

14:00 - 15:00 
Describing Unity
synth folk punk

16:00 - 17:00 
pogendroblem
Punk

18:00 - 19:00 
Herringedeck
Deutschpunk

21:00 - 22:30 
kollektiv abschaum
Pop-Punk

22:30 - 23:30 
missratene töchter
Anarchaschlager

scheunenkino

20:00 - 22:00
at the margin
Anschließend Gespräch 
mit den Filmemacher*in-
nen Sara Hüther & Sita 
Scherer

17:00 - 17:30
Pappnasen  
Rotschwarz
Karneval

Eckarts hof

10:30 - 12:30 & 14:30- 16:30
Workshops im 
Open space
Mehr Infos vor Ort

20:00
open stage

Mastamo camp
09:30 - 10:30
Morgenplenum  
um Workshops für den Tag 
zu organisieren.

18:00 - 19:00 Uhr
shuffle 
Pop / Polygenre

AktuellesProgrammauf der
Website!
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Wiesenbühne Theaterwiese Klimacamp 
Rheinland schlosswiese sonstige Orte

 samstag 14. August 

13:00 - 14:00 
Daizen
Psychedelische Weltmusik

11:00 - 14:00 
militanz
Workshop

10:30 - 12:30 | WSZ 04
ÖFFENTLICHKEITS-
ARBEIT zu klimage-
rechtigkeit
Kathrin

16:30 - 18:30 | WSZ 04
klima- 
gerechtigkeit
Einführung | Phillip

17:30 - 19:00 | ZIRKUSZELT
Kämpfe verbinden
Podium | BIPoC only

14:30 - 16:30 | WSZ 01
interkommunika-
tion zwischen bipoc 
und der weißen ge-
sellschaft
Mamadou Bah

ganztägig
Utopiemaschine
Eine künstlerisch-kreative 
Intervention für Klein und 
Groß

10:30 - 12:30 | WSZ 01
calais - die katas-
trophe im herzen 
europas
Zade Abdullah, Noura 
Hammouda

14:30 - 16:00 
good times cabaret
Jonglage, Theater, Musik

19:30 - 21:00 
gooD times cabaret
Jonglage, Theater, Musik

20:00 - 22:00
Represente.  Emergen-
tes, Coopar Comunicación, 
Graswurzel.tv| Mit Filmge-
spräch mit Dario Azzelini

18:00 
T_r_anzgeschich-
ten  - Inge hat eine Leiter

12:00 
Das Große gelingen  
Präsentaton des Gemäldes 
von Helge und Saxana

12:00 
„Stop the beast“ 
Statement von Bazon 
Brock

15:00 - 18:00
Ponyreiten

18:00 
widerständiger 
erzählabend

16:00 - 16:30 
militanz
politische  
Tanzperformance

18:00 - 19:00 
gerd schinkel
Bewegung  
Liedermacher-Musik

22:00 - 23:00 
die falle
Theater | v. Riadh Ben 
Ammar
23:00 - 00:00  
Nachgespräch

15:00 - 16:00 
how to kill your 
planet slowly
Theater des AstA Mg

18:00 - 19:00 
kapa tult
Indie-Pop

19:30 - 21:00 
microphone mafia
Hip-Hop

22:00 - 23:00 
faulenza
Trans*female Rap

23:30 - 01:30 
pexa
QueerRap, Hip Hop, Trap

01:30 - 03:30 
Be là
Techno

Keyenberg

Mawalü

lützerather Wald

scheunenkino

10:30 - 12:30 & 14:30- 16:30
Workshops im 
Open space
Mehr Infos vor Ort

offene gärten
Mehr Infos unter  
@AlleDoerfer

in den dörfern

Mastamo camp

09:30 - 10:30 
Morgenplenum 
Workshop Orga

14:30 - 16:30 | WSZ 04
einstieg in femi-
nismus und gender 
Feuerquallen Kollektiv

10:30 - 12:30 | WSZ 03
nachhaltiger  
konsum Geht das über-
haupt? | Tobi Rosswog

20:00  
party

AktuellesProgrammauf der
Website!
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Wiesenbühne Theaterwiese Klimacamp 
Rheinland sonstige Orte

 sonntag 15. August 

15:00 - 16:00 
bonbonlegerin
Folk Punk

17:00 - 18:00 
johanna zeul
wild crazy Singer-Song-
writer

19:00 - 20:00 
rap!fugees
HipHop

14:30 - 16:00 
good times cabaret
Jonglage, Theater, Musik

dorfspaziergang
von Alle Dörfer Bleiben. 
Musikalische Begleitung 
von Lebenslaute. Mehr 
Infos unter @AlleDoerfer

17:30 - 18:00 
föld
Experimental Ambient 
Psychedelic

18:30 - 19:30 
how to kill your
planet slowly
Theater des AstA Mg

21:00 - 22:00 
lady kitty hells 
belles
Poledance

23:00 - 24:00 
seasoul
Pop

ganztägig
Utopiemaschine
- Eine künstlerisch-kreative 
Intervention für Klein und 
Groß

10:00 - 11:30
noch haben wir  
die wahl
Lesung und Diskussion  
mit Luisa Neubauer

09:30 - 10:30
abschlussplenum

Unser aller wald

Mastamo camp

10:30 - 12:30 & 14:30- 16:30
Workshops im 
Open space
Mehr Infos vor Ort

10:30 - 12:30 | ZIRKUSZELT
VERNETZUNG
Gruppen erzählen aus 
ihrer politischen Praxis

Aktuelles

Programm

auf der

Website!
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Gruppen auf der kuloko

Klimacamprheinland
Das Herz der Klimabewegung
Seid 2010 sind Klimacamps wichtige Orte, an denen
Menschen rund ums Thema Klima zusammen
kommen, sich vernetzen, bilden und gemeinsam
vielfältige Proteste und Aktionen gestalten. Auch im
Rheinland geht es darum…

…alternativ zusammenzuleben: herrschaftskritische
Selbstorganisierung, eigene Stromversorgung,
Kompostklos, Musik und vieles mehr!
…Vernetzung zu schaffen. Auf dem Camp lernen sich
nicht nur Menschen, sondern auch Bewegungen
kennen.
…uns zu bilden. Es gibt Kurse, Workshops,
Exkursionen, open space, Podiumsdiskussionen,
Räume und Programm für Kinder und Jugendliche
sowie ein Kulturprogramm.
…Aktionen zu gestalten. Schon in den letzten Jahren
gab es parallel zum Klimacamp immer
Protestaktionen. Im Jahr 2015 war es die Aktion „Ende
Gelände!“ und 2016 war das Aktionslabor zu Gast auf
dem Klimacamp. 2017 gab es vielfältige Proteste und
Aktionen.

klimacamp-im-rheinland.de

Alle Dörfer Bleiben
Hier undweltweit!
Wir sind ein bundesweites Bündnis aus Tagebau-
Betoffenen aus allen Braunkohle-Revieren, aus
Aktiven der Klimagerechtigkeitsbewegung und
solidarischen Bürgerinnen und Bürgern. Seit 2018
kämpfen wir zusammen gegen den Abriss bedrohter
Dörfer durch den Braunkohle-Abbau, den daraus
resultierenden Zwangsumsiedlungen und die
Klimazerstörung. Das gelbe X, allgemein bekannt als
Zeichen des Widerstandes, haben wir deshalb ganz
bewusst zu unserem Logo gemacht. Wir veranstalten
Dorfspaziergänge, Konzerte, geben Gutachten in
Auftrag, beteiligen uns an Demonstrationen und
Protesten, machen Mahnwachen und geben
Interviews - naja und das ein oder andere Plenum
machen wir auch.
Mit all diesen Mitteln zeigen wir, dass diese Dörfer
und alle Felder und Landschaft die sie umgegeben
bleiben müssen - für eine lebenswerte Region und
damit auch alle Dörfer weltweit bleiben können.
Denn hier verläuft die 1,5 Grenze!

alle-doerfer-bleiben.de

Mahnwache Lützerath
gemeinsam sindwir stark!
Nach den Protesten gegen den Abriss der L277,
welche die letzte offizielle Zufahrtsstraße nach
Lützerath dargestellt hat, ist die Mahnwache
Lützerath (MaWaLü) ist zum Symbol des
Widerstandes in den Dörfern geworden. Seit dem ist
sie Ort für Kulturveranstaltungen, Begegnung und
Vernetzung.
Seit dem 22.07.2021 steht die Mahnwache zwischen
Lützerath und dem Tagebau. Nur wenige hundert
Meter von den Baggern entfernt treffen sich dort
Menschen aus den bedrohten Dörfern, Aktive und
interessierte Menschen um gemeinsam ein Zeichen
zu setzen gegen den dreckigsten, fossilen
Energieträger.
Vielfältige Menschen gestalten dabei diesen Ort mit.
Einige Menschen sind längerfristig vor Ort, andere
kommen amWochenende vorbei oder unterstützen
aus der Ferne. Einen tut sie der Kampf dafür, dass Alle
Dörfer Bleiben!

mahnwache-luetzerath.org

Unser allerWald
Inwas für einerWeltwollenwir
leben?
Am Rand von Keyenberg steht ein kleiner Laubwald.
Seit September 2020 ist er Unser Aller Wald (UAW)
geworden und bietet Platz für ein ganzes
Baumhausdorf. Ein Baumhausdorf gegen den
fossilen Kapitalismus. Aber warum? Unser Aller Wald
will nicht nur die Kohle stoppen, sondern gegen den
fossilen Kapitalismus eintreten, der globale soziale
Ungerechtigkeit und die Klimakrise immer weiter
anheizt.
Unser aktuelles Wirtschaftssystem beruht darauf,
dass Menschen für Geld arbeiten müssen, um essen
und wohnen zu können – obwohl doch genug für alle
da ist. Weil die Klimakrise im Kapitalismus nicht
gelöst werden kann, braucht es solidarische
Freiräume, in denen ein Vorgeschmack auf die Utopie
ausprobiert werden kann.
Unser Aller Wald stellt einen dieser Freiräume dar, in
dem diskutiert und erprobt, gestaltet und erträumt
werden kann, wie eine gerechtere Welt aussehen
sollte.

unserallerwald.noblogs.org

Gruppen auf der kuloko

Mahnwache
Lützerath
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Mahnwache Lützerath
gemeinsam sindwir stark!
Nach den Protesten gegen den Abriss der L277,
welche die letzte offizielle Zufahrtsstraße nach
Lützerath dargestellt hat, ist die Mahnwache
Lützerath (MaWaLü) ist zum Symbol des
Widerstandes in den Dörfern geworden. Seit dem ist
sie Ort für Kulturveranstaltungen, Begegnung und
Vernetzung.
Seit dem 22.07.2021 steht die Mahnwache zwischen
Lützerath und dem Tagebau. Nur wenige hundert
Meter von den Baggern entfernt treffen sich dort
Menschen aus den bedrohten Dörfern, Aktive und
interessierte Menschen um gemeinsam ein Zeichen
zu setzen gegen den dreckigsten, fossilen
Energieträger.
Vielfältige Menschen gestalten dabei diesen Ort mit.
Einige Menschen sind längerfristig vor Ort, andere
kommen amWochenende vorbei oder unterstützen
aus der Ferne. Einen tut sie der Kampf dafür, dass Alle
Dörfer Bleiben!

mahnwache-luetzerath.org

Unser allerWald
Inwas für einerWeltwollenwir
leben?
Am Rand von Keyenberg steht ein kleiner Laubwald.
Seit September 2020 ist er Unser Aller Wald (UAW)
geworden und bietet Platz für ein ganzes
Baumhausdorf. Ein Baumhausdorf gegen den
fossilen Kapitalismus. Aber warum? Unser Aller Wald
will nicht nur die Kohle stoppen, sondern gegen den
fossilen Kapitalismus eintreten, der globale soziale
Ungerechtigkeit und die Klimakrise immer weiter
anheizt.
Unser aktuelles Wirtschaftssystem beruht darauf,
dass Menschen für Geld arbeiten müssen, um essen
und wohnen zu können – obwohl doch genug für alle
da ist. Weil die Klimakrise im Kapitalismus nicht
gelöst werden kann, braucht es solidarische
Freiräume, in denen ein Vorgeschmack auf die Utopie
ausprobiert werden kann.
Unser Aller Wald stellt einen dieser Freiräume dar, in
dem diskutiert und erprobt, gestaltet und erträumt
werden kann, wie eine gerechtere Welt aussehen
sollte.

unserallerwald.noblogs.org
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Kirche(n) im Dorf lassen
für eine christliche
Klimabewegung und globale
Gerechtigkeit
Die Initiative „Die Kirche(n) im Dorf lassen“ (KiDl)
kämpft für den Erhalt der bedrohten Kirchen im
Rheinischen Braunkohlerevier und betrachtet diesen
Einsatz als untrennbar verbunden mit dem Kampf
für globale Klimagerechtigkeit. Die Bilder der
Zerstörung des Immerather Domes gingen um die
Welt, und immer noch droht nach aktuellen Plänen
von RWE und Bundesregierung vier weiteren Kirchen
der Abriss: Manheim, Kuckum, Keyenberg und
Berverath.

Daher versteht sich KiDl explizit auch als Teil einer
neuen, erklärt christlichen Klimabewegung. Sie zeigt
sich in vielfältigen Aktionen, in- und außerhalb
kirchlicher Strukturen, spektakulär mit
Gottesdiensten und Sitzblockaden im Hambacher
Wald oder eher diskursiv bei der „Klimasynode von
unten“. Diese Ansätze wollen sie – über regionale
Grenzen hinaus – sichtbar machen und mit eigenen
Aktionen fortführen und stärken.

kirchen-im-dorf-lassen.de

BIPOC-Klimakonferenz
Europäische und andere Länder des globalen
Nordens bauen ihren fossilen Wohlstand bis heute
auf Kolonialherrschaft - auf Kosten von Indigenen,
von Schwarzen und People of Color weltweit.
Während die Logik der weißen Vorherrschaft die
Ausbeutung der Natur und unzähliger Menschen
möglich macht, werden Stimmen von BIPoCs in
Debatten um die Klimakrise immer noch nicht
gehört. Wenn wir die Klimakrise überwinden wollen,
bedeutet das, an der Wurzel weißer Vorherrschaft
anzufangen.
Deshalb schafft eine Gruppe von BIPoCs aus dem
Kuloko-Orgakreis vom 07.-09. August einen BIPoC-
only-Raum in Berverath City. Dort können alle
Menschen, die sich als BIPoCs verstehen ungestört
über Standpunkte, Narrative und Meinungen
diskutieren, ohne sie mit weißen Perspektiven vorher
aushandeln zu müssen.
Die BIPOC-Klimakonferenz möchte einen Austausch-
und Chill-Raum bieten um BIPoCs aus verschiedenen
Bewegungen und Strömungen zusammenzubringen
und zu vernetzen.

kultur-ohne-kohle.de/bipoc

BIPOC FOR
CLIMATE
JUSTICE

Gruppen auf der kuloko
MaStaMo
Gemeinschaftlich und
selbstorganisiert Freiräume
ermöglichen und gestalten
Wir leben mit komplexen globalen Problemen, für
die kein einzelner Mensch eine Lösung finden kann.
Deshalb müssen wir miteinander ausprobieren,
voneinander lernen und gemeinsam aktiv werden.
Und das ist die Idee von „MaStaMo“:
Machen Statt Motzen!

Bei uns gibt es vom 8.-15. August ein offenes
Skillsharing-Camp, das durch eure Workshops und
Angebote mit Leben gefüllt wird. Im Plenum legen
wir gemeinsam unser Programm und organi-
satorische Aufgaben rund ums Campleben fest.

Unsere Tagesstruktur sieht so aus:
9:30 Plenum
10:30-11:30 Skillsharing
11:45-13:15 Skillsharing
15-16:30 Skillsharing
16:45-18:15 Skillsharing

Davor, dazwischen und danach gibt’s was zu futtern,
einen ruhigen Zeltplatz und gemütliches
Abendprogramm. Wir wünschen uns einen
hierarchiebewussten Raum frei von menschen-
verachtenden Inhalten – Du bist eingeladen ihn
fernab von Expert*innentummit deinen Fähigkeiten
und Themen zu füllen. Jede*r kann etwas und darf
sich hier ausprobieren.

Tagesaktuelles
Programm auf
Insta unter
machen_statt_motzen

Lebenslaute
WiderständigeMusik an
unmöglichen Orten
Durch zivilien Ungehorsam bringt die offene Musik-
und Aktionsgruppe überwiegend klassische Musik
dort zum klingen, wo dies nicht erwartet wird – auf
Militärübungsplätzen und Abschiebeflughäfen, vor
Atomfabriken und Raketendepots, in
Ausländerbehörden und an anderen
menschenbedrohenden Orten. Bei der Wahl der
Konzert-Orte lassen sie sich nicht durch herrschende
Vorschriften einschränken. Im Gegenteil:
Lebenslaute-Aktionen suchen die politische
Konfrontation durch angekündigten und bewussten
Gesetzesübertritt (Zivilen Ungehorsam): Blockaden,
Besetzungen, Entzäunungen, Betreten verbotener
Orte. Wo es geht, versuchen sie, lokale
Protestbewegungen zu stärken.

Lebenslaute sind musikalische Laien und Profis,
Instrumentalist*innen und Sänger*innen, nicht
musizierende Aktivist*innen (für Organisatorisches,
Verpflegung, Kinderbetreuung) und Zuhörer*innen.

lebenslaute.net

Gruppen auf der kuloko
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MaStaMo
Gemeinschaftlich und
selbstorganisiert Freiräume
ermöglichen und gestalten
Wir leben mit komplexen globalen Problemen, für
die kein einzelner Mensch eine Lösung finden kann.
Deshalb müssen wir miteinander ausprobieren,
voneinander lernen und gemeinsam aktiv werden.
Und das ist die Idee von „MaStaMo“:
Machen Statt Motzen!

Bei uns gibt es vom 8.-15. August ein offenes
Skillsharing-Camp, das durch eure Workshops und
Angebote mit Leben gefüllt wird. Im Plenum legen
wir gemeinsam unser Programm und organi-
satorische Aufgaben rund ums Campleben fest.

Unsere Tagesstruktur sieht so aus:
9:30 Plenum
10:30-11:30 Skillsharing
11:45-13:15 Skillsharing
15-16:30 Skillsharing
16:45-18:15 Skillsharing

Davor, dazwischen und danach gibt’s was zu futtern,
einen ruhigen Zeltplatz und gemütliches
Abendprogramm. Wir wünschen uns einen
hierarchiebewussten Raum frei von menschen-
verachtenden Inhalten – Du bist eingeladen ihn
fernab von Expert*innentummit deinen Fähigkeiten
und Themen zu füllen. Jede*r kann etwas und darf
sich hier ausprobieren.

Tagesaktuelles
Programm auf
Insta unter
machen_statt_motzen

Lebenslaute
WiderständigeMusik an
unmöglichen Orten
Durch zivilien Ungehorsam bringt die offene Musik-
und Aktionsgruppe überwiegend klassische Musik
dort zum klingen, wo dies nicht erwartet wird – auf
Militärübungsplätzen und Abschiebeflughäfen, vor
Atomfabriken und Raketendepots, in
Ausländerbehörden und an anderen
menschenbedrohenden Orten. Bei der Wahl der
Konzert-Orte lassen sie sich nicht durch herrschende
Vorschriften einschränken. Im Gegenteil:
Lebenslaute-Aktionen suchen die politische
Konfrontation durch angekündigten und bewussten
Gesetzesübertritt (Zivilen Ungehorsam): Blockaden,
Besetzungen, Entzäunungen, Betreten verbotener
Orte. Wo es geht, versuchen sie, lokale
Protestbewegungen zu stärken.

Lebenslaute sind musikalische Laien und Profis,
Instrumentalist*innen und Sänger*innen, nicht
musizierende Aktivist*innen (für Organisatorisches,
Verpflegung, Kinderbetreuung) und Zuhörer*innen.

lebenslaute.net
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SCI (Service Civil
International)
Arts, Culture, Solidarity!
Der SCI bietet weltweit kurz-, mittel- und langfristige
Freiwilligeneinsätze an, außerdem internationale
Seminare und Trainings sowie die Möglichkeit lokal
aktiv zu werden. Kurzfristige Projekte, sog.
Workcamps, sind die Kernaktivität des SCI. Sie
werden in Zusammenarbeit mit ausländischen
Partnern organisiert, die ihrerseits mit den lokalen
sozialen, ökologischen oder kulturellen Projekten
zusammenarbeiten. Ein Workcamp ist eine
einzigartige Form der Freiwilligenarbeit. Sie bringt
Menschen mit verschiedenen sozialen und
kulturellen Hintergründen zusammen, um zwei bis
drei Wochen lang zur Unterstützung eines lokalen
Projekts zusammen zu leben und zu arbeiten.

Dieses Jahr kommen Menschen des SCI zur Kuloko,
um sich mit Selbstorganisation, Kreativität und
nachhaltiger Lebensweise gegen Klimazerstörung,
Zwangsumsiedlungen und Kulturverlust einzusetzen!

workcamps.sci.ngo/icamps/DE-SCI/de/welcome.html

Lützi lebt, Lützi bleibt
Für ein gutes Leben für alle,
für Klimagerechtigkeit!
Als RWE im Oktober 2020 Rodungsarbeiten in und
um Lützerath begann und auch als im Januar 2021
weitere Häuser abgerissen wurden, waren viele
Menschen vor Ort um gegen die Zerstörung aktiv zu
werden. Aber sie sind nicht nur gegen die Zerstörung
aktiv geworden, sondern haben begonnen Lützerath
neu aufzubauen und zu beleben.

Lützerath lebt hat sich zur Aufgabe gemacht die
Zerstörung durch RWE sichtbar zu machen, sodass
kein Abriss mehr passiert ohne dass die Öffentlichkeit
davon mitbekommt. Lützi lebt stellt sich den
Abrissarbeiten in denWeg, damit Lützerath
lebenswert bleibt. Sie setzen ein klares Zeichen dafür
den Tagebau endgültig zu stoppen und für eine
gerechte Gesellschaft – hier und überall.

luetzerathlebt.info

Gruppen auf der kuloko
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LÜTZERATH
VERTEIDIGEN!

der anfang vom ende - rein in die dörfer und raus aus dem fossilen
kapitalismus.
genug kohle gemacht. wir wollen klimagerechtigkeit für alle!
sei dabei und stell dich gemeinsam mit vielen anderen menschen der
zerstörung in den weg!

mit beginn der rodungssaison am 01. oktober sollen die letzten bäume
in lützi gefällt werden. deshalb bereiten wir uns ende september mit
einem anti-rodungs-skillshare-camp darauf vor, dass trotz
rodungssaison alle bäume bleiben!

am 01. november findet die vorläufige enteignung der letzten
grundstücke statt. rwe wird dann vermutlich versuchen, lützerath
zu räumen, um es ungestört in grund und boden zu stampfen.
doch das geht uns entschieden zu weit! wir werden lützerath
verteidigen und veranstalten deshalb ende oktober ein großes anti-
abriss-skillshare-camp, das in einem unräumbar-festival mündet.
mit musik, tanz und entschlossenheit stellen wir uns gemeinsam rwe in
den weg und sagen:
lützerath lebt!

MEHR INFOS UNTER: LUETZERATHLEBT.INFO

Für den Inhalt verantwortlich:
Paula Aschenbrenner | Vorstand des KIB e.V. | Pödelwitz 2, 04539 Groitzsch
Vereinsregister: 5497 | Registergericht: Amtsgericht Leipzig | E-Mail: kib@riseup.net

SCI (Service Civil
International)
Arts, Culture, Solidarity!
Der SCI bietet weltweit kurz-, mittel- und langfristige
Freiwilligeneinsätze an, außerdem internationale
Seminare und Trainings sowie die Möglichkeit lokal
aktiv zu werden. Kurzfristige Projekte, sog.
Workcamps, sind die Kernaktivität des SCI. Sie
werden in Zusammenarbeit mit ausländischen
Partnern organisiert, die ihrerseits mit den lokalen
sozialen, ökologischen oder kulturellen Projekten
zusammenarbeiten. Ein Workcamp ist eine
einzigartige Form der Freiwilligenarbeit. Sie bringt
Menschen mit verschiedenen sozialen und
kulturellen Hintergründen zusammen, um zwei bis
drei Wochen lang zur Unterstützung eines lokalen
Projekts zusammen zu leben und zu arbeiten.

Dieses Jahr kommen Menschen des SCI zur Kuloko,
um sich mit Selbstorganisation, Kreativität und
nachhaltiger Lebensweise gegen Klimazerstörung,
Zwangsumsiedlungen und Kulturverlust einzusetzen!

workcamps.sci.ngo/icamps/DE-SCI/de/welcome.html

Lützi lebt, Lützi bleibt
Für ein gutes Leben für alle,
für Klimagerechtigkeit!
Als RWE im Oktober 2020 Rodungsarbeiten in und
um Lützerath begann und auch als im Januar 2021
weitere Häuser abgerissen wurden, waren viele
Menschen vor Ort um gegen die Zerstörung aktiv zu
werden. Aber sie sind nicht nur gegen die Zerstörung
aktiv geworden, sondern haben begonnen Lützerath
neu aufzubauen und zu beleben.

Lützerath lebt hat sich zur Aufgabe gemacht die
Zerstörung durch RWE sichtbar zu machen, sodass
kein Abriss mehr passiert ohne dass die Öffentlichkeit
davon mitbekommt. Lützi lebt stellt sich den
Abrissarbeiten in denWeg, damit Lützerath
lebenswert bleibt. Sie setzen ein klares Zeichen dafür
den Tagebau endgültig zu stoppen und für eine
gerechte Gesellschaft – hier und überall.

luetzerathlebt.info

Gruppen auf der kuloko

LÜTZERATH
VERTEIDIGEN!
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Diesen Herbst:
LÜTZERATH

VERTEIDIGEN!
Ende September

anti-rodungs-skillshare

1. Oktober
beginn der rodungssaison

1. November
vorauss. räumungsbeginn

Ende Oktober
anti-abriss-skillshare
unräumbar-festival




